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Beſtell Einladung

für das IV. Vierteljahr 1893.
Beſtellungen auf die Halleſche Zeitung werden

für Halle und Giebichenſtein zum Preiſe von 2,50 Mark
von der Expedition und den Austrägern, für Auswärts
von allen Kaiſ. Poſtanſtalten und den Landbriefträgern
zum Preiſe von nur 3 Mark für das Vierteljahr entgegen
enommen.

Die „Halleſche Zeitung“ iſt amtliches Publikations-
des Landrathsamtes des Saalkreiſes und ſichert

vermöge ihrer großen Verbreitung in den kauf-
ſerig hen Kreiſen der Provinz allen Jnſeraten

eſten und nachhaltigſten Erfolg.wehes Nummern cket auf W alh J und
portofrei zu Dienſten.

Zu zahlreichem Abonnement ladet höflichſt ein

Die Expedition der Halleſchen Zeitung.
Halle a. S., Leipzigerſtraſze 87.
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Zur Börſenfrage.
Ein Wege Blatt brachte jüngſt einen Artikel über

er Beſchlüſſe der BörſenEnquete-Kommiſſion, der auf
die Börſe angeblich verſtimmend (l) gewirkt haben ſoll. Die
„Norddeutſche Allgemeine Ang. ließ denn auch ſchleunigſt
eine Erwiderung folgen, welche, die Herren von der Börſe be
ruhigen ſollte. Nicht zu unrecht werden auf jenen Artikel die
BaiſſeManöver zurückgeführt, welchen wieder einmal ſeit derunglücklichen Ein ſührung des Terminhandels in den preußiſch

e Staatsanleihen dieſe T iere ſeitens gewiſſenloſer
Börſenjobber, kleinen wie großen Stils, ausgeſetzt geweſen ſind.Man will durch ſolche Dinge, die in ernſten eiten noch

ſeine ganz andere Geſtalt annehmen werden, augen-
n die h ſchon jetzt vor jeder gründlichen

einigung dieſes Augiasſtalles abſchrecken.
Und doch kann einzig dieſe zur Geſundung unſerer Ver

hältniſſe führen, denn wir erlauben uns aus vielen heute nur
die eine Frage: welchen Preis würden wohl unſere geſammten
deutſchen Staatsanleihen haben, wenn die Bevölkerung nicht

Purch die gewiſſenloſeſten Manöver i
ind ſchamloſen Aktiengründungen zu en der Gründer undEmittenten au Ninmerwiebet n zu lieen, ſondern in

donſols und Pfandbriefen en. Für e aber wollen
4 ir die Herren von der „den verdienſtlichſten Erwerbsart“

d die Mehrer des r r u beruhigen.Es wird Aufgabe des Reichstags ſein, in dieſe von
der Regierung von vornherein leider nur allzu ſchüchtern ange
aßte Angelegenheit den richtigen Zug hineinzubringen. Und
die Regierung wird hierfür aufrichtig dankbar m müſſen.
Denn nur zu viele im Lande flüſtern ſich zu, daß eine ernſt
liche Reform Ah nicht beabſichtigt werde, ſondern daß
nur aliquid fecisse videatur, um die Bevölkerung zu beruhigen.
Und in der That ſcheint hierfür bereits ein Beweis vorzuliegen,
wie der ſ. Zeit veröffentlichte ſogenannte e en
bekundet, der manche ungeſunde Verhältniſſe geradezu ſanctionirt
und nur in Aeußerlichkeiten ſich bewegt. ir wollen aber nicht
verhehlen, daß im Intereſſe der Beruhigung des Landes ein
ſchlechter Dienſt geleiſtet werden würde, wenn man dem Börſen
treiben gegenüber thatſächlich einen ſolchen Standpunkt ein
nehmen wollte.

Wir glauben, daß unſere leitenden Spitzen die
Bitterkeit gegen die Börſe, welche die weiteſten Volkskreiſe
be g. per unterſchätzen. Sollte aber eine Anſicht

ördert die In ſicht, wie ſie eben angedeutet iſt, wirklich vorhanden
n Folgen ſfen, ſo wird ſich Niemand mehr darüber freuen als

Sozialdemokraten und Antiſemiten. Denn beſſere Reinkulturenſeſer beiden Arten werden durch nichts und nirgends gezüchtet,

als durch die Börſe.
Das hat denn nun auch allmählich ſogar die liberale

Preſſe ars begonnen, wie aus einer in dem gufana
rerwähnten ſüddeutſchen Artikel geknüpften Bemerkuuſtr. 1 „Vo t chen ans hervorgeht. Dieſes Blatt drückte

nämlich die Hoffnung aus, daß die Ergebniſſe der Enquete
Kre denn doch „derartig dü t wie es „verſtimmende“

en Kreuz iitet r n aus a i a 7 6 geznn
rfte, wie geſagt, eine trüg e ſein und die „Voſſ. Ztg.“Wutgerſtr n gleich uns ihre Erwartungen den Reichstag ſetzen.

kaße, hat doch ſogar das „Berliner eblatt“ es für eine Thatſache
erklärt, daß die ſünaſe „große“ „Emiſſionsaera“ uns allein
bei den auswärtigen ſo viel gekoſtet ewie ein unglücklicher z wobei die Verluſte der
ren an Aktien und in ſonſtigen Börſengeſchäften, zu
denen mit allen möglichen Mitteln herangezerrt wurde,
noch gar nicht einmal mitgerechnet ſind. Die „geſchwächte KaufKaft“ der Bevölkerung und die ſtets wa ſende Zahl der Bör
ſenmillionäre ſpricht, ſich einander ergänzend, eine nur zu beredte

r u njenigen, der überhau We wi
elleicht iſt je allerdings die Hoffnung nicht ausge

hloſſen, daß derartige Aeußerungen, wenn ſie jetzt ſchon von
dieſer, gewiſſen Perſönlichkeiten ſehr nahe ſtehenden Seite der
Preſſe kommen, allmählich auch bei jenen ſelbſt Eindruck zu
machen beginnen, nachdem die konſervative Partei ſeit Jahr
hnten tauben Ohren gepredigt. Der Optimismus unſeren
itbürgern von der Börſe gegenüber war eben zwar idealiſtiſch,

er doch etwas zu weitgehend. Für uns aber und alle börſen
teformfreundlichen Elemente iſt s Wunſch der

boff. Zeitung ein werthvolles Pfand, deſſen wir uns ſeiner
et gern und dankbar erinnern werden. Es ſoll uns einefrichüge Freude ſein, mit der Preſſe der Herren Rickert,

Koch'ſchen

t worden z T
mit ſaurer Arbeit gewonnenen Erſparniſſe in exotiſchen en

ſ. w. ein ſo dankbaresRichter, Bleichröder, u.
daſſelbe von Unkraut gründlich zuAckerfeld zu bearbeiten un

reinigen.

Aus dem engliſchen Parlament.
Nachdruck verboten.

Man ſchreibt uns aus London, 23. September. Als
Mr. Sexton, der bekannte iriſche Abgeordnete, Mr. Morley
am Donnerstag die Dringlichkeit gewiſſer Erörterungen vor
Augen zu führen ar indem er darauf hinwies, daß es da
mals für längere Zeit die beſte Gelegenheit war, die dazu
bot, wird er bei gar Manchem r über den reſultat
loſen Verlauf der ſoeben beendeten Seſſion weggerufen haben.
Die formelle Vertagung des Parkamentes a geſtern, und
die letzte Sitzung benutzten noch viele der Abgeordneten zur
grtrkürigr der Regierung. Dieſes Frage un e
iſt vielleicht der ermüdendſte Theil der parlamentariſchen Ge
ſchäfte, und es bildet daſſelbe das moderne Gegenſtück zu den
Gebräuchen längſt entſchwundener, märchenhafter Zeiten, wo es
dem Aermſten und Geringſten geſtattet war ſeine Anliegen an
den Thronesſtufen des allgewaltigen Herrſchers vorzubringen.
Die täglichen Scenen in dem engliſchen Hauſe der Gemeinen
entbehren freilich jenes dramatiſchen Jntereſſes, welches der
artige am vgfe Harun Alraſchid's umgeben zu haben
ſcheint, und wo ein Vezier ſofort entſandt wurde, um dem
Geſchädigten zu ſeinem Rechte zu wohl aber
beſitzen ſie etwas von deren Charakter. e die
oft ſcheinbar ganz unweſentlichen Fragen, mit welchen man
die Kabinetminiſter in den erſten Stunden der täglichen
Sitzungen zu überhäufen pflegte, waren meiſt von unendlicher
Wichtigkeit für gewiſſe Jndividuen in irgend einem Winkel des
weiten britiſchen Reiches, und durch ſie allein wurde manche
Ungerechtigkeit ans Tageslicht gezogen und gut acht.
iſt dieſes die letzte Gelegenheit“, ſagte Mr. ton, als er

erechtigkeit für einen iriſchen Bauern verlangte, dem ein
Schwein widerrechtlich abgepfändet worden war, und vondieſer letzten Gelegenheit machten, wie geſagt, auch noch viele

andere den ausgiebigſten Gebrauch. Nur zwei der Jnter-
pellationen waren indeß von allgemeinerem Jntereſſe. Die
eine betraf die Angelegenheiten im Maſhonaland in Süd-
Afrika, wo der König Lobengula mit ſeinen wilden Kriegern
immer weiter vordringt, und binnen Kurzem die befeſtigten
Plätze der engliſchen Handels Geſellſchaft angreifen dürfte.Die üng 3 aber immer ehe die
ſelbe Antwort, die dahin geht, daß ſie nichts mit der Sache zu
thun habe. Das heißt alſo, daß ſie das angemaßte Recht des
Königs Lobengula, friedfertige Eingeborene abzuſchlachten oder
lebendig zu braten, i zu beſtreiten vermöge, und ferner, datz
die Handelsgefellſchaft ſeiner ſchwarzen Majeſtät Dorer nichts
thun dürfe, als ſich, wenn angegriffen, zu vertheidigen ſo gut
ſie es vermag. Außerdem befrug man die ob ſie
davon Kenntniß beſitze, daß ein gewiſſer Samuels, ein bekannter
Anarchiſt, ſoeben auf dem Trafalgar Square eine Rede hielt,
in der er mit Bezug auf den Ausſtand der Bergleute e
dieſe ſollten 54 ein Beiſpiel an jenen polniſchen Juden ne
die den äftsleiter Carnegièes während des bekannten
Streikes in Amerika todtſchoſſen. Und wenn ſie nicht in hellen
Heer s x wollten, ſo ſie es einzeln mit Fackel,
Meſſern und Bomben thun. Hierauf gab Mr. Gladſtone die
bemerkenswerthe Antwort daß der Trafalgar Square jedem
Redner offen ſtünde, und daß gegen Leute von der Art Samuels
wry r ihren Redereien unnöthiges Gewicht beilegen tn

Dieſe Nichtbeachtungspolitik iſt allerdings von einem gewiſſen
Geſichtspunkte aus ſehr ſchön und trägt den er Er
h aber ſie wird nur auf Koſten und r der acht
aren Bürger geführt. So müſſen z. B. die Ladenbeſitzer am

Trafalgar Square ſtets ihre Läden ſchließen, wenn es dem
„freien Volke“ behagt, dort ein Meeting abzuhalten, denn ſie
haben es noch allzu n in der Erinnerung, wie ein ſolches
vor wenigen Jahren mit der Plünderung ihrer Läden endete.

Deutſches Reich.
Geſtern Abend gedachte der Kaiſer von Mohacs die

Afent über Wien anzutreten, wo am Dienstag ein kurzer
Aufenthalt genommen wird.

Die „Hamburger Nachrichten“ ſind in der Lage, mit-
theilen zu können, daß Fürſt Bismarck bereits in den nächſten
Tagen in Friedrichsruh eintreffen dürfte.

Der elsminiſter Freiherr von Berlepſch und der
Miniſter der öffentlichen Arbeiten Thielen e vom Urlaub nach
Berlin zurückgekehrt. Der Reichskanzler S a r i vi gedenkt am
16. Oktober wieder in Berlin einzutreffen. Laut Nachrichten, die aus
Karlsbad eingegangen ſind, übt die dortige Kur auf den Reichskanzlereinen ſichtlich ſche ünſtigen Einfluß aus.

einer Berliner Meldung iſt das Gerücht, nach welchem
der Botſchafter Rad ol in von Conſtantinopel abberufen werden ſoll,
ebenſo wie die daran geknüpften anderweitigen Kombinationen, bezug diplomatiſcher Kertrekangen Deutſchlands, vollſtändig unbe

gründet.
Der preußiſche Miniſter des Jnnern hat für die Wahlen

um preußiſchen Abgeordnetenhauſe den 31. Oktober alsLermn v die Wahl der Wahlmänner und den 7. November

die Wahl der h ä e Man wird erwarten
ürfen, da t. die ſehr matte Wahlbewegung in etwas

regeren Fluß kommt. e freunde möchten wir auf
ordern, jetzt ungeſäumt die Wahlvorbeitungen zu vollenden,sbeſondere die Kandidaten endgültig aufzu Rellen und, Jeder

an ſeinem Platze, zur Wahl tüchtiger, patriotiſcher und J
geſinnter Männer beizutragen. Die neuen Wahlen zum Ab
ung eenhanſe ſind wichtiger, als man vielfach anzunehmen

ei

Nicht nur die l der Eiſeninduſtriefür die deutſchruſſiſchen Verhandlungen, ſondern auch die

Sachverſtändigen der Textil-, Leder und anderer Branuchen
ſind für den 27. September nach Berlin behufs Vor
beſprechungen eingeladen.

Von unſerer Marine. Der Lieutenant S S. Alexander
Graf v. Monts, der im Sommer 1889 bei Schießverſuchen auf
dem Kummersdorfer Schießplatz ſchwer verwundet wurde, wird in
dieſem Herbſt zum erſten Male wieder Dienſt an Bord eines Schiffes
in außerheimiſchen Gewäſſern thun, und zwar als erſter Offizier auf
dem in oſtaſiatiſchen Gewäſſern ſtationirten Kanonenboote „Hyäne.“
S. hrzeug „Loreley“, Kommandant Kapitän Lieutenant
Grolp, iſt am Sept. in Syra angekommen und beab
am 25. deſſ. Mts. nach Konſtantinopel in See zu gehen. S. M.
Kreuzerkorvette „Marie“, Kommandant KorvettenKapitän Freiherr
v. Lyncker, iſt am 24. Sept. in Valparaiſo angekommen, wo die
ſelbe ſich bis zum 1. November aufhalten wird.

Einige Blätter melden, daß die Sonntagsruhe auch
auf den Gewerbebetrieb der Phot hen ausgedehnt werden
v e. Das ſoll nicht nur, ſondern iſt bereits geſchehen. Unter

ie Beſtimmungen der letzten Gewerbeordnungsnovelle über die
Sonntagsruhe für Jnduſtrie und Handwerk fällt auch das
hotographiſche Gewerbe. Wenn alſo die betreffende e

rordnung ergangen ſein wird, wird 2 die Front e
den Sonntagsruhebeſtimmungen folgen müſſen. Für dieſelbe
werden jedoch, wie offiziös geſchrieben wird, Ausnahmen von
den allgemeinen Vorſchriften erlaſſen werden können. Denn ſie
dürfte zu denjenigen Gewerben gehören, deren vollſtändige oder
theilweiſe Ausübung an Sonn und Feſttagen zur Befriedigung
von in dieſen Tagen beſonders hervortretenden Bedürfniſſen
eher Für alle dieſe Gewerbe ſind die höheren Verwaltungs-
ehörden zur Geſtattung von Ausnahmen berechtigt. ie

letzteren werden dieſe Ausnahmeverordnungen in Preußen auf
Grund einer gegenwärtig im Handelsminiſterium in Bearbeitung
befindlichen allgemeinen Anweiſung erlaſſen.

Am Sonntag wurden in zahlreichen Orten BadensVerſammlungen abgehalten, in ehe die Tabakarbeiter

e die Einführung der Tabakfabrikatſteuer Proteſt
erhoben.

Eine von etwa 1000 Perſonen beſuchte Buchdrucker- Ver
ſammlung, r Sonntag in Berlin ſtattfand, beſchäftigte ſich
vorwiegend mit der Reichsdruckerei, welche den Arbeitern das
Coalitionsrecht dadurch einſchränke daß ſie die neueintretenden Ge
hülfen handſchriftlich verpflichte, der Buchdruckergehilfenorganiſation
nicht arg ören. Dies ſei mit dem Geſetze im Widerſpruch eine
ſtaatliche Muſteranſtalt ſollte den Arbeitgebern nicht Anlaß zur Nächah
mung geben. Die wre ernge der Reichsdruckerei wurden lo
bend anerkannt. er wurde betont, die Verſammlung ſei ein Winkfür
die Behörde. Sollte obige Maßregel nicht abgeſchafft, ſo würde im
Reichstage der Miniſter des Innern von der ſozialiſtiſchen Fraktion
diesbezüglich interpellirt werden.

Die Berliner Militärmützenmacher haben beſchloſſen, zur Durch
führung ihrer Forderungen die Arbeit ſofort niederzulegen. Da ſie
ſich in der Saiſon befinden und auch die Kürſchner auf ihrer Seite
ſtehen, ſo hoffen ſie, ihr Ziel ſchon in zwei bis drei Tagen zu erreichen.
Sie verlangen 20 pCt. Lohnerhöhung, Stückarit, im Tagelohn einen
Mindeſtlohn von 22,50 die Woche, 50 für jede Ueberſtunde
und eine zehnſtündige Arbeitszeit, ausſchließlich 1 Stunde Mittags
und Stunde Frühſtücks- und Veſperpauſe. in Fabrikanten
ſollen die Forderungen bereits bewilligt haben. Die Militärmützen
werden hier meiſt von Hausinduſtriellen, die mit 1 bis 2 Ich en
arbeiten, angefertigt. Solcher Hausinduſtrieller giebt es ungefähr 60.

Choleranachrichten.
Seit Sonnabend ſind Veränderungen im Beſtande der

Cholerakranken in den ſtädtiſchen Krankenhäuſern von Berlin
nicht eingetreten. Die gemeldeten cholerakranken Perſonen aus
dem Kahn im Potsdamer Hafenbecken befinden ſich noch immer
im Krankenhauſe Moabit.

Hamb 25. September. Die braſilianiſche Regierung erklärte
e für choleraverſeucht, die anderen deutſchen Häfen für cholera-
verdächtig.

Hamburg, 25. September. Von geſtern Morgen bis heute
Morgen find 8 Perſonen an Cholera erkrankt, von denen 1 geſtorben
iſt. Von den früher erkrankten Perſonen ſind 3 geſtorben. Außer-
dem find elf Seeleute unter choleraverdächtigen Symptomen erkrankt.Hamburg, 25. September. Soeben nd eine neue Erkrankung

und ein Todesfall gemeldet. Von den früher Erkrankten ſind drei
geſtorben. Aus Altona wird gemeldet, daß zwei Erkrankungsfälle tödtlich
verlaufen ſind. Jm Ganzen ſind daſelbſt fünf Perſonen erkrankt und
drei geſtorben.

Altona, 25. September. Neue Erkrankungen an Cholera ſind
gemeldet worden von den rüng erkrankten Perſonen iſt eine geſtorben.

Neuß, 25 September. n der Erftmüdung bei Heerdt iſt auf
einem Schiffe ein Knabe unter choleraverdächtigen Symptomen

Wien, 25. Sept. Jn den letzten zwei Tagen ſind in Peſt
43 Perſonen an Cholera erkrankt und 33 geſtorben, in Lemberg 33
erkrankt und 11 geſtorben.

Wien, 25. Sept. Der e Rymanow in der Bezirks

erkran.

hauptmannſchaft Sanok in Galizien iſt in Folge der Ausdehnung
der Cholera im Sinne der Dresdener Beſchlüſſe als Seuchenherd er
klärt worden.

Wien, 25. Sept. Nach der „Montagsrevue“ wird demnächſt
eine Verordnung des Miniſters des Innern erſcheinen, welche die
Ueberwachung des Perſonenverkehrs bei der Flußſchifffahrt wegen der
Cholcagefehe anordnet.

Stockholm, 25. Sept. Das Königliche r
erklärte Bilbao und alle übrigen ſpaniſchen Häfen am Aklantiſchen
Ozean von der franzöſtſchen Grenze bis al für choleraverſeucht.

Kopenhagen, 25. Sept. Alle c ebenen Falles rMaßnahmen zur Verhinderung der hlepbang der Cholera über
die ſchleewigſche Landesgrenze ſind von der Regierung getroffen, die
noch an den Grenzſtationen befindlichen Döckerſchen Filzzelte ſind in
Bereitſchaft geſetzt und die beorderten Aerzte ſind heute auf den
Stationen eingetroffen; über eine militäriſche Abſperrung der Grenze
verlautet noch nichts.

Amſterdam, 25. September. In der letzten Woche ſind in
25 Gemeinden Hollands vereinzelte Erkrankungs oder Todesfälle an
Cholera vorgekommen. In Rotterdam wurden 5 Erkrankungs und
3 Todesfälle feſtgeſtellt; 3 Erkrankte wurden geheilt und 9 verblieben
in Behandlung. Amſterdam kam ein Todesfall an Cholera vor.
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Neueſte Nachrichten.
(Eigene Dritte gen Satz vnochrichten

eitung.)

Trier, 26. zu Uchtelr Sept. Bei dem Neubau der Kirche
Tr ſtürzte das Chorgewölbe zuſammen und ködtete zwei

Kiſſingen, 25. September. Profeſſor Dr. Schweningeriſt geſtern Abend hierher zurückgekehrt. f raf Herbert Bismarck

und Graf Rantzau werden vorausſichtlich bis zur Abreiſe des
ten in y T bleiben, falls dieſe, wie man hofft, imrfolgen kannufe dieſer Woche e
Zweibrücken, 26. Sept. Jm Dorfe Breitfurt wurde in

der letzten Nacht der 22jährige Heinrich Steinmann erſtochen.
Die Urſache lag in einem Streit wegen eines Frauenzimmers.
Der Mörder wurde verhaftet.

Rom, 26. Sept. einem Felde bei Verona wurde ein
großer Metallkaſten mit einer leiche vergraben aufefunden. Man glaubt, einem ſchweren Verbrechen auf der

pur zu ſein, das ſchon vor langer Zeit begangen c dürfte.
Peſt, 26. Sept. Der Börſenvorſtand e nen Droh-

e in welchem ſtand, daß die Börſe in die Luft geſprengt
werden würde.

Paris, 26. Sept. Der Marſch der ſtreikenden Bergleute
nach den Gruben von Anzin, wo gearbeitet wird, war
ein ſchmähliches Fiasko. Etwa 500 Streikende konnten von
den Gensdarmen ohne Zwiſchenfälle zerſtreut werden.

Mohaes, 25. September. Der König von Sachſen und
Prinz Leopold von Bayern reiſten heute Nachmittag 4 Uhr
unter ſtürmiſchen ignrn en einer s anweſenden Volks
menge nach Gödö Der Oberſtuhlrichter dankte dem
Könige im Namen der Bevölkerung für ehrenden Beſuch.
Sowohl der König, als auch r Leopold von Bayern gaben
ihrer e darüber Ausdruck, daß ſie einige Tage in Mohacs
verweilen konnten.

auf Grund der Berichte der deutſchen
Seewarte in Hamburg
Mittwoch, den 27. Se MNachvruck

Wolkig mit Sonnenſchein, normale Temperatur, meiſt trocken.
alte Nacht.

Wetteraudſichten

Wetterbericht vom 25. Sept. Halle a/S. D tFalb'ſche tie e 1. Ordnung machte ich Werch heut

ren von Nordweſt kommenden Sturm bemerkbar, welcher

pät Abends Maximalſtand desmeters 12 n malſtand 4/, Gr. 4

Kirchliche Anzeigen.

Abende n Seele er gt en Sung, auerga I. eherzlich willkommen.) ne s Der Vorſtand.

Waſſerſtände.
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rmo

Saale und Unfſtrut.
Fall Wuchs.
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Volkswirthſchaftlicher Theil.
werden 96000 Mk. zu 8 pCt. Dividende, 6780 Mk. zu Gratifikationen,
5067 Mk. zu Tantièmen gebraucht. Der Reſt wird vorgetragen.

Die mitteldeuntſchen PortlandCementfabriken errichten
s Volkszeitung“ gigse nach dem Vorgang derer Ober

Drahtnachrichten.
2 Eſſen a. d. Ruhr, 25. September. In ver heutigen Ver

ſammlung der Zechenbeſitzer des RheiniſchWeſtfäliſchen Kohlenſyndi
kats wurde die Vertheilung der Syndikatsaktien und die endgiltige
Wahl der Mitglieder des Beiraths vollzogen. Danach behält der
Beirath bie alte Zuſammenſetzung. Die zugeſtandene Geſammt
betheiligung am Syndikat wurde auf 35 533 463 Tonnen feſtgeſetzt,
gegenüber 32 616 687 Tonnen Förderung im Jahre 1891 und
31 957 075 Tonnen im Jahre 1892. Die thatſächliche Förderein
ſchränkung im Bereiche des Syndikats betrug im Auguſt 7 Prozent
gegenüber den beſchloſſenen 15 Prozent. Hierauf folgte, wie die
„RheiniſchWeſtfäliſche Zeitung“ meldet, eine Sitzung des Beiraths.
In derſelben wurden Generaldirektor Kirdorf von der Gelſenkirchener
Bergwerks Aktiengeſellſchaft endgiltig zum Vorſitzenden des Syndikats

und die Direktoren KrablerAlteneſſen, Pieper-Bochnm und Müſer
Dortmund zu Stellvertretern gewählt.

Eſſen a. d. Ruhr, 25. September.
dem Kohlenmarkt war lebhafter Verkehr.

Köln, 25. September. Der Bochumer Gußſtahlverein läßt,
wie die „Kölniſche Zeitung“ meldet, ſein Schienenwalzwerk wegen
Umbaues für einige Wochen ſtill liegen.

Rom, 25. September. Die Bodenkreditabtheilung der
italieniſchen Nationalbank hat beſchloſſen, vom 1. Oktober dieſes
Jahres ab für ihre Titres und Coupons, welche im Auslande zur
Zahlung präſentirt werden, Affidavits zu verlangen.

London, 25. September. Wollauktion. Bei ſtarker Be
theiligung Stimmung durchweg feſt. Preiſe behauptet.

Chriſtiania, 25. September. Der Waarenumſatz Norwegens

mit dem Auslande hatte bis Ende Juli einen Werth von 101
Millionen Kronen gegen 87 Millionen Kronen gleichzeitig im
Vorjahr.

Petersburg 24. September. Heute fand eine General
Verſammlung der Odeſſaer Jnduſtriebank ſtatt, welche die Liquidation
beſchloß. Dieſelbe wird durch die Odeſſaer Filiale der Ruſſiſchen
Bank für auswärtigen Handel erfolgen.

Mailand, 25. September. Die Einnahmen des italieniſchen
Mittelmeer Eiſenbahnnetzes während der zweiten Dekade des Septbr. 1893

betrugen nach proviforiſcher Ermittelung im Perſonenverkehr 1438 205
Lire, im Güterverkehr I 997 393 Lire, zuſammen 3 435 598 Lire, im
Vorjahre 3 731 398 Lire, mithin weniger 295 800 Lire.

Glasgow 25. September. Die Verſchiffungen betrugen in
der vorigen Woche 3082 Tons gegen 7502 Tons in derſelben Woche
des vorigen Jahres.

Vradford, 25. September. Die Fabriken ſind in Folge des
Streiks der Kohlenarbeiter im Betriebe geſtört. Wolle feſt, jedoch
halten ſich Käufer vom Markte zurück. Garne ziemlich belebt. Jn
Genappes gutes Geſchäft. Uebriges unverändert.

Wien, 25. September. Die Börſe war geſchäftslos, aber
ziemlich feſt, da die Ultimoprolongation trotz hohen Reports und
großer Zurückhaltung Seitens der Banken ſich verhältnißmäßig glatt
abwickeltz nur die Länderbankaktien zeigten ſich ſchwächer, weil die
jüngſt verbreitet geweſenen Gerüchte über bevorſtehende neue geſchäft
liche Transaktionen ſich nicht beſtätigen. Valuta matt.

London, 25. September. Die Börſe war ſehr ruhig. Die
meiſten Courſe blieben auf dem Stande vom letzten Sonnabend.
Amerikaner waren theilweiſe ſwwächer, dagegen Jtaliener, trotz Paris,
feſt. Auch Mexikaner etwas höher. 4 proz. Argentinier anziehend.
Geldmarkt unverändert.

Paris, 25. September. Die Tendenz der heutigen Börſe
war ſehr ſtill und ſtagnirend, Schluß etwas beſſer. Italiener ſchwach,
Banken ruhig, Credit Lyonnais feſter.

Vermiſchte Nachrichten.
Erhebung der italieniſchen Eiſenbahngebühren in Gold.

Der italieniſche Eiſenbahnminiſter erſuchte die Miktelmeer und Meri
dionalbahn von der Golderhebung der Perſonenfahrpreiſe und Frachten
nach dem Ausland Abſtand 7 nehmen, was dieſelben jedoch ab
lehnten. Der Miniſter r nunmehr, daß wenigſtens für die be
vorſtehende Beförderung von Trauben und Moſt der genannte Modus

nwendung finde.
Harpener Vergbanugeſellſchaft. Wie bekannt wird, betrug

der Ueberſchuß im Monat Auguſt rund 191 000 Ac, was t den

(Kohlenbörſe.) Auf

keine

Monat Juli ein Plus von rund 10 000 A. ergiebt. Es iſt d
zu bemerken, daß der Auguſt allerdings einen Arbeitstag mehr hatte,
andererſeits aber werden wir darauf hingewieſen, daß die Nachwirkung
des letzten Flötzbrandes ſich auch im Auguſt noch geltend gemacht
hätte. Die beiden erſten Monate des neuen Betriebsjahres haben
demnach in Summa 372 000 c. ergeben gegen 799 000 dieſer
beiden Monate im Vorjahre, d. i. ein Mindeſtüberſchuß von 427 000
Der letztere a demnach ſtärker als die Geſammteinnahme der beiden
letzten Monate.

Germaniaſchacht bei Brüx. Jm Germanigſchacht bei Brüxiſt Feuer ausgebro G e die geſammte Zimmerung, die Schacht

ebäude und die e vernichtet hat. Der Ja t über 100000 fl. Der Schacht dürfte ein halbes Jahr ſtill ſtehenmü Phe rſelbe chäftigte an 400 Arbeiter und förderte 163 000 z

pro JahrBrauerei Bodenſtein, Aktien Geſellſchaft Magdeburg-Neuſtadt. Das t v 1892/93 ſchließt W ſhogrs
winn, nachdem 436 k. zu Abſchreibungen auf Anlagen, 11731 Mk.
auf zweifelhafte Forderungen verwendet ſind. Aus dem Gewinn

uns am 1. Oktober in
aufsbureau. a

V We Fie Trachenberger Zuckerfiederei giebt für 1892793 12
ivtidende. SLoboſitzer Zuckerfabriken. Die Verwaltung ſchlägt 16 Fl.

Dividende vor.
Die Zuckerfabrik Emmerthal zahlt für 1892-93 4

Dividende auf die Stammprioritäten und 4 auf die Aktien.
Adminiſtrations- Bureau für italieniſche Eiſenbahn

werthe. Jn Amſterdam bildeten nach der Frkf. Ztg. angeſeheneEffektenkommiſſionshäuſer ein Adminiſtrationsbureau ſür italieniſche

P welches für die hinterlegenden Eiſenbahnobligationen
ausſtellte, deren Coupons ohne jede Formalität durch das

ureau ausbezahlt merden. Inzwiſchen leitete das Börſenkomitee
bei der italieniſchen Regierung Schritte ein, um eine Abänderung
oder Milderung der läſtigen Formalitäten bei der Couponerhebung
zu erzielen, anſcheinend mit Ausſicht auf Erfolg.

Ruſſiſche Fiuanzen. Nach dem vorläufigen Reichskaſſen
bericht für das 1. Semeſter 1893 betrugen die ordentlichen Einnahmen
426250000 Rbl. gegen 401399000 Rbl. im Vorjahre, die außer-ordentlichen Ennahee 99 556000 Rbl. gegen 168025000 Rbl., zu

ammen 525806000 Rbl. gegen 569 424 Rbl. im Vorjahre. Die
usgaben beliefen ſich auf 468876000 Rbl. gegen 495467000 Rbl.,

darunter 310272000 Rbl. ordentliche Ausgaben gegen 307211000 Rbl.
im Vorjahre. Der perer n beträgt mithin nur 56930000 Rbl.

egen 74257 000 Rbl. im Vorjahre. Aus dem Bericht iſt von derſo überaus günſtigen Lage des ruſſiſchen Handels nicht viel zu ſehen,

Kohlen und Koksverſanud. Die Zechen und Kokereien des
Ruhrbezirks haben vom 1. bis 15. Sept. 1893 in 13 Arbeitswagen
136 971 und auf den Arbeitstag durchſchnittlich 10,536 Doppelwagen
zu 10 Tonnen mit Kohlen und Koks beladen und auf der Eiſenbahn
verſandt, gegen 130,233 und auf den 10,018 Doppelwagen
in derſelben Zei des Jahres 1892 bei gleichen Arbeitstagen. Es ſind
demnach in der erſten Hälfte vom Monat September des laufenden
Jahres auf den Arbeitstag 518 und im ganzen 6738 Doppelwaagen
mehr s de und zur Verſendung gebracht, als in der
gleigen eit des Vorjahres. Jm Saarrevier ſtellt ſich der Verſandt
an Kohlen und Koks auf der Eiſenbahn vom 1. bis 15. Sept. 1893
auf 19 975 Doppelwagen gegen 22 192 und in Oberſchleſten auf
50 490 gegen 46 362 und war demnach im Saarrevier 2217 Doppel-
wagen nie riger, in Oberſchleſien aber 4128 Doppelwagen höher als
vom 1. bis 15. Sept. 1892.

GetreideBeleihung in Rußland. Die LoſowSebaſtepol
Bahn hat beſchloſſen, die Beleihung von Getreidetransporten einzu
führen. Die miniſterielle Genehmigung iſt geſichert.

Marktberichte.
aw. Vom engliſchen Metallmarkt. Middlesbrough,

25. September. J der Hall. Ztg.) Auf dem Eiſen
markte war es im Allgemeinen während der letzten acht Tage ſtill,
und wenn auch ein effektiver nicht zu melden iſt, ſo
hat die Tendenz doch eine entſchiedene Abſchwächung erfahren. Der
als Reſultat der unumgänglichen Produktionseinſchränkung erwartete
Aufſchwung der Notirungen iſt ſomit ausgeblieben. Die Einkäufe
von Eiſen werden aber auch allenthalben nur auf den dringendſten
Bedarf beſchränkt. Das Ausbleiben der Orders vom europäiſchen
Kontinent erregt vornehmlich allgemeines Befremden. Nr. 3 Cleve
land G. M. B. Roheiſen gilt 35 s. 6 d. bis 36 s. beim Produzenten
und beim Groſſiſten ungefähr 35 4/2 d., doch verfügt letzterer nur
über kleine Poſten. ie Vorräthe nehmen nun fortwährend ab.
Mancheſter. Der noch immer andauernde Ausſtand der Berg-
arbeiter hat in allen Branchen der hieſigen Eiſeninduſtrie die Situation
zu einer äußerſt kritiſchen geſtaltet, und allenthalben ſieht man ſich
enöthigt, ſeine Zuflucht zu gänzlicher oder theilweiſer Betriebsein
tellung zu nehmen. Allerdings aber haben die meiſten Eiſenkonſu
menten auch nur in Ausnahmefällen mehr als ſehr mäßige Aufträge
an der Hand. Für Lokal- und Diſtriktbrände von Roheiſen gelten
nominell noch die alten Notirungen. r r erzielen
für kleine Quantitäten Schmiedeeiſen ungefähr 46 s. abzügl. 21/2und Lincolnſhire 40 s. 6 d. bis 41 s. 6 d. und für Schmiedeeiſen

42 s. Sheffield. Das hieſige ä liegt völlig darnieder.
Einem Walzwerkbeſitzer wurden in dieſer Woche 500 Tonnen Kohle
à 20 s., die ſonſt 7 s. koſteten, angeboten aber er zog es vor, den
Betrieb einzuſtellen. Nur in den feinſten Kurzwaaren findet noch ein
nennenswerther Verkehr ſtatt. London. Kupfer liegt ſtill, aber feſt

I. 13 s. 9 d. bis 42 L. 15 s. per Kaſſe und auf 43 L. per
3 Mte. Zinn iſt feſt, Straits 80 L. per compt., engliſches 85 L. 10
Glasgow. Der hieſige Markt verkehrte leidlich rege bei feſter Ten
denz. Schottiſches Eiſen wurde zu 42 8. S d. 42 s. 8 d. und
42 8. 9 d. per Kaſſe gehandelt.

Viehmärkte.
Hamburg 25. September. Berichte der Notirungs

Kommiſſion.) Dem Schweinemarkt auf dem Viehhof „Stern
an e“ an der Lagerſtraße waren in der Woche vom 17. bis 23. Sept.
m Fang 5989 Stück zugeführt. Von dieſen ſtammten 5176

Stück vom Inlande und zwar 1975 Stück von Süden und 3201
von Norden, ferner aus Dänemark 581 Stück u. Ungarn 232 Stück.

u u n z dem Süden 44 Wagen Schweine
mit 18 tück. ezahlt wurde

Beſte ſchwere reine Schweine 56—57 20 Tara
Schwere Mittelwaare 531 a
Gute leichte -55 22Geri ere 7 52 54 nSago nach Qualität n z ſchwank.

Der Handel war in der letzten halben Woche ſchleppend.

Dem J wie waren angetrieben: 2094 Rinder und

alle a. d. S. ein gemeinſames Ver

2405 Unter den erſteren befanden 586 Stückaus Düne warf aus dem ande ſtammende Vieh vertheilt
ch der Herkunft nach auf SchleswigHolſ Hannover und Meck

burg.4 wurde gezahlt für 50 kg Schlachtgewicht:!

2053 Rinder.

Qualität Ochſen und Quienen 58
50 54Junge fette Kühe 8 50 55

45--49Jeltere

Geringere fette Kühe 340
Bullen nach Qualität 43-52

Die Schafe ſtammten ausſchließlich vom Inlande und zwar ihrer
Herkunft nach aus SchleswigHolſtein, Hannover und Mecklenburg.

Gezahlt für T. Qualität 53—57

II 45--49N III. 37 41Verladen wurden ca. 530 Stück Rinder deutſchen Urſprungs.
Unverkauft blieben 187 Stück Rinder und 458 Stück Schafe.

Der Handel in Rindern und Hammeln war etwas beſſer als am
vorigen Markt.

BHannover, 25. September. Auftrieb: 300 Großvieh 270
Schweine, 47 Kälber, 300 Hammel. Preiſe: Großvieh I. 57——59
II. 54—56 III. 5 I A. Schweine I. 59-—-66 do. II. 55
bis 58 c. Kälber I. 65 do. II. 5060 Hammel I. 55 c.
do. II. 50 Tendenz Ziemlich bewegt.Breslan, 25. September. Auftrieb: 147 Kälber, 35 Kühe,

61 Ochſen, 608 Hammel, 831 Schweine. Preiſe: Kälber I. 46—50
II. 4246 III. 3842 Kühe und Ochſen I. 48--52
II. 42—46 III. 3040 A. Hammel I. 44--48 III. 28 bis
32 Schweine I. 48-—50 II. 4046Wien, 25. September. Rindermarkt. Auftrieb: 1603ungariſche Rinder 395 Bukowiner Rinder 346 galigiſche Rinder,

1866 deutſche Rinder. Preiſe: ungariſche Rinder 61—65 Buko-
winer Rinder 60—63 hochprima 64! galiziſche und deutſche
Rinder 62——67 Tendenz: Feſt.

Deptford, 25. September. zum heutigen Viehmarkt
Bezahlt ward für Rinder 3 sh. 10 d. bis 4 sh. 2 d.

für je 8 Pfund.

Offizieller Bericht über den Schlachtviehmarkt
auf dem ſtädtiſchen Viehhofe zu Leipzig am 25. September 1893.

Erzielte Preiſe per 50 kg. in Mark für

O 2 4 J W c S tZum Verkaufe 57 28 s 7S Sſtanden 88 8 F m zG H ca G 8I. Qualität II. Qualität III. Qualität

350 Rinder, davon

208 Hchſen S 70 S 64 58 309 414 Kalben. 65 S 60 e S 172 3682 Kühe 63 55 4756 Bullen S 56 S 52 S 48 79 3191 Kälber? 42* 39 35 S 54 2683 Schafviehs 32 S 30 S 28 190 11098 (Schweine, davon 528 1655bei 20 kg Tara) S S n 992 106881 Landſchweine 62 a 60 e 58 S 842 39217 Bakonier 51 S 45 150 67
2322 Stück Schlachtvieh. Maſtkälber bis 44 Mk.
Anmerkung Das Schlachtgewicht bei Rindern wird mit Talguieren berechnet. Die

Schweine werden gehandelt mit 20 kg Tarag.
Geſchäftsgang 2, 8 und langſam.

Schlachtviehmarkt im ſtädt. Viehhofe zu Halle am 25. Sept.
Preiſe für 50 Kilogr. a. Lebend, b. Schlachtgewicht.

Zum Verkaufe I. Qual. II. Qual. III. Qual.

ſtanden ver ung. b b. g. b. kauft verkauft

21 Rinder, S S S S S 16 bdavon: 5 Ochſen, 36 7 32 a c 5 S5 Iar en 36 33 2 S S 59 Kühe, 32 2 30 2 S S 5 421 Bullen, S S S S l 1 1Kälber e 35 2 S S c30 Hammel Schafe 20 a 28 S S a 10 20465 Schweine davon, S S l 241 22480 Landſchweine, a 60 J 58 S S 46 34305 Ungariſche. 50 s 44 S 2 195 130
Geſchäftsgang; flott, mittelmäßig, ruhig, ſchleppend.

Vörſe der Stadt Halle a. S.
Halle a. S., den 26. September 1893.

Preiſe mit Ausſchluß der Maklergebühr per 1000 Kg netto Weizen, ruhig alter 150
bis 154, neuer bis 150 bez., feinſter märk. über Notiz. Rauhweizen bis 150 bez.
Roggen ruhig. 132--136. Gerſte ſtill, Land 160--173 feine und Chevalier 174-190
feinſte über Notiz. Futter-Gerſte 120--135. Hafer feſt, alter 183—188, neuer 168
bis 178. Mais amerikaniſcher mixed Donaumais 125--134. Raps
Rübſen Erbſen Victoria 185—200 Kümmel exel. Sack per 100 Ko. netto 54-66,
Stärke inel. Faß von 100 Kilo Jnhalt netto prima Weizen 37,00Hall.
bis 39,00, nach Qualität bezahlt. Maisftärke für 100 Kg einſchl. Faß feſt 35, 36,0.

(Preiſe per 100 Kilo netto.)
Linſen 32—48.Vohnen 15—17. Lupinen Kleeſaaten Blauer Mohn

-52utterartikel ruhig. Futtermehl 13, 13,50. Roggenfſeie 10,50--11,00.Weizenſchaalen 9,50- 10 Weizengrieskleie 9,50 an Malzkeime,
helle 11,50-- 12,00, dunkle 10,60-—11,00. Helkuchen 1350-1450. Malz 28,50-3050.
Rüböl 48,50. Petroleum 20,09. olaröl 0,825
tus per 10000 Liter o ſtetig. Kartoffelſpiritus mit 50 Mk. Verbrauchsabgabe mit 70 Mt. Verbrauchsabgabe 34,50 Mk. Rüben

Börſe von Berlin, 25. September.
ondsbörſe. Die bevorſtehende Ultimoregulirung beherrſchte

z heute größtentheils den Markt; wie am Sonnabend, ſo trat auchheute n e Deckungsbegehr hervor, der befeſtigend wirkte;
das übrige Geſchäft lag jedoch im recht ſtill. T
regulirung ſelbſt ſcheint ſich ziemlich glatt zu vollziehen, für Montan-
werthe zeigte ſich eher Stückemangel. Die Tendenz des Marktes wararg feſt. eiter wirkten die Nachrichten über die Streiks in
Frankreich und Belgien, ſowie günſtige Situationsberichte vom rheiniſch
weſtfäliſchen Kohlenmarkt ſtimulire n x ſo
dann auf den geſammten übrigen Markt. Für HüttenAktien wurden
die Nachrichten über größere ſtaatliche Schienenbeſtellungen beachtet.
z weiteren Verlauf konnte ſich die anfängliche Feſtigkeit trotz größerer

eſchäftsſtille unter leichten Schwankungen behaupten. Der Bank und

ie Ultimo-

0825/30 10,00. Spiri
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an. Mais ebenfalls feſt. Roggenme r2 Rüböl war nur wenig Meinung. Preiſe etwa

gegen Sonnabend u

Leipziger Börſe vom 25. September.
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Sie

nleihen

Unter
fiel die

er
ſen

e

Waaren und Produktenberichte.

Verlin, 25. September. Weizen (mit Ausſchluß von Rauhweizen) per e Kg.
loco unbelebt, Termine und höher, gekündigt ungspreis Mk. bez.Loco 140—155 Mk. nach Qualität bez., Li ungsqualität 149 Mk. bez., bunter Mar

kiſcher Mk. bez. dieſen Monat u Mk. bez., perer r 1 „75--149 bez., per Novembe r 150,75--151,75 Mk.
bez., per Dezember Mit u e e bez., per Februar Mk.,per März Mk., April i Mai e i Mk. bez.Roggen per d wenig Termine her, geründigt Tonnen,
euren r L 27, 5 bez., Loco 122 131 Mk. nach Hualikät bez., Lieferungs
qualität 128,6 Mk. bez., inländiſcher, guter 128,5--129 Mk. ab Bahn bez.,, per dieſen

Monat Mk., -Oktober 126,75 127,75 Mk., r r 1273bis 127 128, 25 r ovember Dezember 129 130 n e DezemberMk. bez., per April 1894 134 e Mk. per Mai t i bez. Ankün
digungsſchein vom 22. September 127,5 Mk. verkaGerſte per 1000 Kg. Käufer zurückhaltend gro
gerſte i s Mk. nach Qualität.

digungspreis 166 Mk. bez.,

September Oktober 159—1659,75 Mk. bez.,

Mais per 1000 Kg.
per September Oktober 110 Mk. bez

etreide.

Dezember 112 Mk. e per Mai ibb 115 Mk.

er 86 M Landeetie 155-—1

Roggen 127,00 Mk. Oktober 127,00 Mk.,r r per Sept. per
Magdeb rweizen ine latter engMk., Roggen m eiöö a Mk. h

per Oktober eben

Stettin, 25.
143,25 Mk., per

loco 155--160 Mk.Köln, 25. Septemb. Weizen alter hieſtger loco 16,25, neuer h 15,76, der
loco 17,00, per November R hieſiger loco 14,75, loco 17,25, per

vembec alter hieſiger 19,75, neuer „75, fremder 17,00.

e deRoggen per per
Roggen loco m e

ten rSie September.

Hafer Novemn 70, per März 12,00, per Mai 12,00.

„63 Gd., 7,665 Br.,

S Du per September Oktober 5,51 Gd. 5,53 Br.

per dieſen Mo

gen 1September veterer 123,00 Mk., per Oktober November 124,00 Mk. Pommerſcher vefet

e und kleine 145--190 Mk., Futter

Hafer per 1000 Kg. loco gut behauptet, Termine höher, gekündigt 50 Tonnen, Kün
Loco 148-—188 Mk. nach Qualität, e

e bis u r Mk. a St vguter 154—-177 Mk. bez., feiner i

qualität 165 Mk.
preue mittel bis

bez., per dieſen Monat 166 Mk. bez., per
per Oktober November 153,5——153,75 Mk. bez.,per November Dezember 1615-- W Mk. Wer per Dezember Mk. bez.,

1894 Mk., per Mai 148-148,25 Mk. bez.loco unveründert, Termine höher, gekündigt 200 Tonnen, Kün
digungspreis 110 Mk., W 110--124 Mk. nach Qualität,

per

Mk. bez.

nat

September. loco matt, 150-163 Mk., per hOktoberNov. ab h e Roggen loco niedriger, 124 Mk.,

Weizen olſteini loco 140--144 Mk.e c Uſſiſher loco ruhig,
per Frühjahr 8,03Gd., e Br. Roggen per Herbſt 6,35 637 Br., per Fruhjahr so Gd., 6,92 Br.

Pafer per Herbſi /30 d.

per April

Mk. bez.
Oktober November 111 Mk. bez., per November

nd prien 162154 Mk. Weiß

i äMt., Hafer

Vremen, 25. September. (Schlußbericht.) Raffinirtes Petroleum Foß zollfret.
Ruhig. Loco 4,35 Br.

25. September. (Schlußvbericht.) Raffinirtes Type weiß loco IIu reren e der n 112 Br., pr. Oktober Dezember 115, Br., per Januar
Whri 112 Br. Ruhig

Spiritus.
Verlin, 25. September. Spiritus mit 50 Mk. Verbrauchsabgabe per 100 7100 Proz. e Se r Tralles. Gekündigt L. Kündigungspreis

o mit Faß, per dieſen Monat
J C of 70 e Verbrauchsabgabe. Matt. Gekündigt 110,000 Liter. Kündi

gungspreis 320 Mt. Loco mit Faß per dieſen Monat und per September Oktober
31,9——32,1-—-32,0 bez., per ober orenrer e e NovemberDezembec 31,6——31,9

31,7 bez., per m x per April 7,1-37,337,1-37,2 bez., per Mat37, a —37ord rdhnſeg S enber Branntwein 45 Proz. für 100 ohne Faß a
grennaeek 50 M. Brantwein 40 Proz. für 100 Kg. desgleichen 54,50-66,
Mk., nach Angabe der Kommiſſionen der hieſigen Branntweinfabritamen durch die Handels

kammer notirt 25. September. Spiritus 100 Liter 100 Proc. excl. 50 Mk.Breslau p pi per v eabgaben September 54,20, do. do. 70 Mark Verbrauchsa
September do. do. per September Octoberoſen, 25. September. Spiritus loco ohne Faß (50er) 52,70 vo loco ohne Faß (70er)

t.
25. September. Spiritus loco matt, mit 70 Mk. Konſumſteuer 33,50,

per tember 31,50, per September Oetober 31,50.
t 3 att, loco, berOttober 23 Br.,t e Spixitus m e n 7 r e

per November Dezember
September. ritus ruhig, per September 40,25, per ottober

40,50, per November Dezember o per Januar 1894 40,75.

Oele. Oelſaaten. ttwaren25. September e per S mit Faß Termine gung
Gekündigt r Kündigungspreis er bez. Loco e Je e Wber e V t hege per AprilMai I 48,9-—48,8 bez.

48,00,en September. Rüböl loco unverändert, per September Oktober

l-Mat 48.7n en September. Rüböl pr. Septemb, 49,00 pr. September Oktober 49,00,

er m 2 September. Rüböl (unverz Früh ruhig, feſt, ioco 48.
Paris, d Mibol ruhig, Wer September 54,75/ er

Berlin,

Oktober 54,76 per e Hulerſoffe „25, per JanuarApril 1894 56,25.

und Düngem itteld Drg üchen, deutſche 115 Mk. fürilgen S 155 160 n 1000 Kg. 135 Mt.
je nach Qual. chen 120 125für 1 Kg. n 150 et 1000 Kg. Palmkernſchrot 110 Mk. für 1000 n

Sorten.
ülſenfrüchte.Verlin, 23. September. e r en zum Kochen 24—40 Mk. Speiſe

Loudon, 23. September. Ehiliſalpeter 8ſh o für gewöhnliche, ſh. für chemiſche

bohnen, weiße, 20--50 Mk. Linſen Erbſen per 1000 Kg. Koche 7,42 Gd., 7,44 e 158 Mk. bez., Futterwaare hat er köo Be 60 Mk. T Qualiät, hochfeine VictoriaPeſt, 25. September. Weizen feſt, per Herbſt Br. per Früh Eroſen
pfandbr. d. Sächſ. Landw. 3r Leipziger Malzfbr. Schkeuditz yr öd. 75 Br. Leſer per hechſt ds do. u Dre per Frugiar 888 00 Mehl.

Eredit Verein 31 97,00 G Div. von 92/93 100 4160,00 Paris, 25. September. (Anfangsbericht.) matt, per September 20,70, Berlin, 25. Septbr. Antüch Roggenmehl Nr. 0 u. 1 per 100 Kg, brutto inel.t d Sandw. i 9650 9 Fene Ar x St. -A. 4 163,76 G per u 21,00, x r 21,60, i ger 22,10. Sack. Termine W r Pt e i 4
reditVerein 31 96, uckerraffinerie e thi Monat, ein ober und per Sv der Mansfelder Div. 92/983 4 114,75 B r Maris! ris, 25. y l a zen behauptet, per September 20,70, per Stern 17,00-—16,95-—-17,60 bez., per Januar 1894 17, 15-17, 10--17,16 bez.

Gewſch. von 59/67 (ev.) 4 097,00 G Oktober 20,90, per Novemb. Februar 21,60, z neekel 22, Roggen rchelehe per M 9 925 Kr. 0

m a u u S e ro. von iss 5 103,20 am Septem au träge, S ez ine n o ez Sdo. von 1876 (er) 49800 d von 72 5 4200 8 März 177. re Roggen loco geſchäftslos, n wenig v Wind per Oktober un 1700 16,25 bez., do. f. Marken Nr. O u. 1 1,75 17,00 bez. e T Re. höher

PragTurnauer do. 4 103,00 G per März 116. als Nr. 0 und 1 per 100 Kg. brutto inel. Sack.(tenburgZeitz St.-A. 4 101,60 G e 25. September. Weizen flanu. Roggen ruhig. Hafer feſt. Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl.
Jeipziger Bank 4 128 40 G Dorſtew. Rattm, Br.J.A London, 25. September. An der Küſte 3 Weizenladungen angeboten Verlin, 23. September. (Amtlich.) Kartoffeln per 100 Kg. 4,00-8,00 Mk.do. Eredit u. Sparbant 4 120,26 G v e 6200 9 London e er h weißer t Sh. Stroh. Heu. a en a du

höher gegen vorige Woche, Gerſte, Hafer un 3 ehl ruhig, angekommene 23. tlich.) Richtſtroh 5,40 6, u 6,röllwiter Schuldverſchreib. 4 Heiß Par u. 31 25 Wetzenla bungen ſtetis ſöwimmendes Getreide ruhig a 10,80 di v 100 ag Ptemre ger n
Mansfelder gen nen hen e e weizen t Sh. höher frem rv. von 1892 4 I1I0,00 G r Kure S Gerſte, Hafer und Mais ſtetig, Mehl ruhig ruſſiſcher Hafer ruhig, ordinärer Butter. Eier. Fleiſch.de niedriger, ſchwimmendes Getreide ruhig. Verlin, 23. Feytenber, (Amtlich.) Rindfleiſch von der Keule, 1,20-1,60 Mk.,

ewYork, 23. September. eiegrann Rother ehe 72 Weizen Bauchfleiſch 0,90-1,80 Schweinefleiſch 1,00--1,50 Mk., Ka et Mk.,per September 71 per Oktober 722z, per November per Deze 5 Mais Lage 0,90-1,50 V Butter 2,00—2,80 Mk. per 1 Kg., Eier 60 Stück 2,60-4,80 Mk.
Magdeburger Börſe vom 25. September. gende böſe per Dneter die der Roremder tieſe Reht 260. Setrede- Pannwolle und ars ne don t

ntra
Chieago, 25. September. (Telegramm.) Weizen per September 657/, per Ok Leipzig, 25. September. Notirungen v. Kammzug a. Zeit. La Plata Co

3,521 3,55 Mk., ember 3,571 Mk., Januar 3,60 Mk.,aodeburger StadiDoiigationen e e 103,50 G kober dötſ,. Rais per September liſ, Fbelnr r mag er v April 367 Mk., Mai 3,70 9it. Juni 3,721f, M.

e n i 20 G Zucker. 5000 a Tendenz Behauptet.zhenſe Fabrik Buer Obligationen n e 4 V Hamburg, 25. September. (Nachmittagsbericht.) Rüben Rohzucker 1. Produkt Baſis Liverpool, 25. September. Telegr. Anfangsbericht.) Baumwolle. Muthmaßlicher

Wilhelma in Magdeburg. Allgem. Verſicher.Geſellſch. Actien u 88 Proz. Reudement neue Uſance, frei an Bord Hamburg per September 15,02 per Umſatz 4000 Balleu. Tagesimport 10,000 Ballen. Ruhig
per St. à 300 Mk. vollgez. 30 133 October T e Dezember 14,15, per März 1894 14,10. Stetig. Liverpool, 25. September, Nachmittag. Baumwolle. Umſatz 12,000 Ballen, davonRagdeburger Feuer Verſicherunge Actien per St. à 3000 Mk. September Telegramm (Schiußbericht.) her ruhig, 88 Proz. für Speculation und Export 1000 Ballen. Amerikaner weichend. Aer e niedriger.

mit 20 h Finn 202 150 m loco 00. Weißer Zucker behauptet, Nr. 3 per 100 Kg. per ptember Middl. amerikan. Lieferungen: Oktbr. 42 Novbr. Dezbr Januar Febr.do. Actien per St. à 1500 Mk. 40,25, per die 40,50, per Oktober Januar ob per gewar Kurte 41 28 bez. 437 Verktuferpreis, MärzApril 4 Käuferpreis,
b See e nes Retten per St iröo gi heee o e eder Ckelegcänmn) 0 Prozent Ja her los I7 ſteti, Ra- Metalle.mit 2090 C. 7 venRotzucker e i feſt Kaffee. 25. S

Rück t er 7 em
zagrerſih en d. Weſt ſee ber S e e Habre, Septemder elegante ANn Peinnann, Ziegler u. Co) Naſe in Re Sondon, Septemder Chitt Kupfer 48hn Eſtel, per 3 Monat

ſag o Aſfa p 311 62 vork Wo mit 30 Points Hauſſe. Lond Z. September. Blei ſpan. die Sſtrl, engl. 97, Lſtrl., Zinn Füntet,letien Brauerei Rduſiadi Magdeburg S tg wla s iſt Havre, 25. September. (Schlußbericht.) elegramm von Peimann, Ziegler u. To.) Zink u Lſtrl. P mon
hemiſche Fabrik Buckan Aetien u l el s e See aed aberage Sontos per September d 25, per Dezember 9825, per Marz 96500. lasgow, September. (Anfangsbericht.) Roheiſen. Mixed nunibers warrants

U h 2 sh. 81 tetle e deſet er u u 25., September. Nachmittags Good average Santos per Septemder ege September. (Schlußbericht.) Roheiſen. Mixed numbers warrantsagdeburger Bade und e mei:: 4 a 3 802 arg 782 per März 1894 761 per Mai 751 Ruhig. 42 en 6
do. GHergwertsSt. Pr. -Äctien 33 20 lmſterdam, 25. September. (Telegramm.) JavaKaffee good ordinary 51i,. Newyork, 22. Septbr. Zinn Straits 20,85 Doll. Eifen Nr. 1 Coltneß 21,75 Doll

ſbenbarger Ria mee ſe bei cher reren u Verl Standard wih 1000 Kg. mit4 an Verlin, 25. September. Petroleum. Raffinirtes Standard wihte per g. mzucker-Liquidat.KaſſeActien h 5t 112,00 B ges in Poſten von 100 Etr. Termine Gekündigt Kg. Kündigungspreis Mk. Verlag der Halleſchen Zeitung m. b. H.dagdeburger Zuckerraffin. St. Lctien e 0 Du Z. oco per dieſen Monat Verantwortlich: Chefredakteur Dr. der r Friedr. Johannes Haundo. do. St.Prior. T r Stettin, 25. September. Petroleum loco 8,70. für Politik Redakteure Dr. phil. Paul Rachs für Volkswirthſchaft, Feuilleton un THamburg, 25. September. Petroleum loco ruhig, Standard white loco 4,55 gemeines, Dr. i Walther Gebensleben für Lokales, r Theater un
Br., per Oktober Dezember 4,70 Br. Muſſk, ſämmtlich in Halle. Sprechſtunden der Redaktion von 9 bis hr.

r. ptrb. b. 16880-—85 4 1100,50 bz. MoskoRjäſan 93,90 bz. G Danziger Privatbank. T König Wilhelm St.Pr.e w. 1890 e äun S 8 e et e e e o m 4 Kercbene e z 119,25 bz. G See er Tage daris e ä 2333
III 3 4,75 z jäſan oslow 2 III n ut ong an r 9227779 eKur snotirungen Pr. Centr.Komm.-Obl. u 94,50 bz. G RjaſchkMorczanſe 5 101,00 bj. G Eſſener Credit 7 I128,80 bz. G r Tat t 6

Pr. Hyp. A. B. VII- XII 88 h 5 e n a van e e e 2 106 80 6 Rdeininge Steht re 8 141 25 ader i Sep do. do. XV-XVIII., unkündb. 1 z Ruſſ. Südweſtbahn nover unt. 211o6, e ter Verliner Vörſe v. 25. tenber. do. do. bis 1900 4 1102,60 bz. G Transkaukaſiſche. e 3 dent n
ä g p.V. A.G. Certif Warſchau Wiener er urger Com. u. Disk.-BankErgänzungsKurſe.) Rhad Hyp. 1890.. 4 n z do. Ser 2220 Ronigererger Vereinsbank 5 97,80 G JndnſtrieActien

do. do. 31 95,20 G do. ler 9 r in n 0Schleſ. Bober CreditBant 5 Wladikawkas ecklenburger Hypotheken e r 68,00Deutſche Fonds und Staatspapiere. a e re e. e s e ſt0 o. do. rz. a 1Ivo. f. 4 [Io00 20 G Anaktoliſche Veſterreichiſche Landerbank.rheſſ. P.Sch. à 40 Thlr. do. do. do. unk. dis 1963 4 101,90 Portug. Eiſenbahn Dei See e h e 7 z See 32d. Präm. Anleihe 1807 4 135.09 bz. 6 do. do. do. rz. à 100. 31 94,50 B do. 11869 25,25 bz. Preußiſche Jmmob. M. p. St. 232.00 I age konv. u 6425 b
gieriſche Präm.Anleihe 4 1140,28 b Schweizer Sentralbahn R We S konv. i 00 imerod erf d

g 4600 nene do. I683 n N. Bankin nd n ist iſenb ioritätsObligatio S i886 Reimarer Bank konv.. i es 4 e endeſſauer St.Pr.Anl.. Eiſen ahnPr pritäts- ga nen. do. Nordoftbahn Weſtfäliſche Bank. So 112,80 G Sein arho r. s his
amb. 50 Thir. Looſe e bz. m Cijendat Hyp. Obl. A. 5 37 Wiener Bankverein J Dinnibus weſen haſt n ubecker. 3 129,00 B Berg. Müril. III. A. B. 31 98,70 eb B Lit. B. 5 74,25 z. G Wiener Unionbank. /4 Braunſchweige r Jute 116,25 Gn 7 du e i 34 3 do. e e zu 98,70 eb V den Auendite 2 x 6 Bugtke, Retcllinduſtrie Bden r. Looſe „75 bz. i Manitoba c. Carlottenburger Waſſcrwert.cent e WWigationen induſtrieller Geſelſchaften. eMagdeburg- Wittenberg e 7 o 3 n un x 1937 g 6 69.40 Danziger e lmüh e r IIIAusländiſche Jonds, MainzLudw. 68-69 gar. e 4 DD Oreg. Teitw. R rz. 1925 5 76,25 Allgem. Elektr. -Geſellſchaft. e 99, 10 G Düſſeldorfer c. rer G

do. 75, 76 und 78 4 Aſcherslebener Kaliwerke 137,10 Elberfelder Farbenfa ehe3 do. 1874 h e 4 n St. Louis u. S. Fr. t 1o31. 10025 bz Bochumer Gußſtahl 4 103,75 ſter K Roßmann konv. er 0 7len ſe ges Keclend. Frigdrzdrd e e do. o z. issl. a h e anmiFaörit Jomrederi et 8Stadt 2Overſchleſ, t. B. 98,40 b der Union 110,00 G igt S Winde thpenhag. StadtAnl. R Oberſchleſ. L /2 Dortmun C equn 4 5030 6PapierRente. Oſtpreußiſche Sbbabn m e 2 Gr. Berliner Pferdebahn I. u. II. 4 (101 25 bz. G Volpi Schlüter „209,
tert. Kapiercſyntge ehe n 2460 bz. EiſenbahuStamm-PrioritätsActien. e h 3 re e Gummi 7 s

eimar r e e m igatioenen. Va, eb W Kaljerhof konb. ei Je ren e Werrabahn 4 W vliga 77 4t 104,25 G Keyling Th. Eiſeng. 5 1I08,26 B3 e Albrechtsbahn BresſauWarſchan t bz. G üte a e elen e e. Aen e n e e u4 -Dbl. e U arienburg- h hvakſie ſieh o2 00 bz dienen i e e 2 e n Sudsabn 5737 z. W r t a er es w r Cement e 4 99,75 bz G

77 do. III. 5 u 2 ene e. Aw S SilberObl. e e h en e r Ah 101/80 e e fe 106 o0 GTab.N.A. abg. D rag G a i. en r PaſſageActienBauverein 200,25 G See auer a 118,75 vUx rager old-Dbl. e n man S l ayObli ationen Srtettiner h 777Galtz Karl Ludwig 1890. 49150 6 CiſenbahnStamm- Actien. Thale-Liſe e. 4 o See Steine 1100D t t dh i ar h St. vor. b v. Thiele Winkler. 4 Stralſunder Spielkarten St. p. 62 103,00 Gen ſche Hypo he en fan r efe. ge Phbn m Daltiſche (gar). S Zoologiſcher Garten 5 I05,10 G I ehe Pulv. II 74
ch Oder lberſtadtBlankenburg 102,25 bz. G mshütte 7haltDeffauer Pfandbr. 101,10 bz. G do. Silber-Obl.. 4 91,90 G a zw. Veſchéhn o I 60 s ütt A ti Zug rfabrik Frauſtadt. 114,00 butſch. r eKr.Präm. J. Ah 110 40 bz. rer e 4 der u Bergwerkz und 9 en ten

örn v. In teeceeeeeeeeeeeteeceeeeeeeeeeeeee 1 UmreqhnungsCourſer. rz ehe h ſche et *ru Dec. 3do. IV. r 110. zu 99,00 G Deſt ung Staatsbahn, alte r 3 88,70 bz. G n e Vüterh e e r Be Zaroreä Valzwerk i 7 8 JV. rz 100 3 95 50 G do do. 1874 e 3 00 2 zelius e gohl re t v 2 m 100 J i t4 e e 7 enwereVI. 100 e c G do. d I ungen 93 w RaabOedenburg e 2 25,10 3 Stalnigweger re 6 87,00 1 10 Fres. e 80 t 1 Lſtr. 20 Mk.
e wer 35 n 500 Reichenberg Pardubih 3581] 9.,25 Conſolidat. gar ndo. do. BI 3 12 96,00 G 6 d 7 41 94 8 Ungar. -Galiz. (gar.) e e 5 96,00 G gert Marienhütte h er 39,00 G i d

iſtch Hyp. Pfobr,. e re ch 2 1139 e pr. Fotat an. mar 50 Jtal. Meridional. BI 71/ 11450 bz W Redenh. St. Pr. III 0 10,00 Gold Silber und Pap erge 7amb. Hyp. rzb. 4 100, e Poäähh de a weſtbaha gar elmeerba 91,50 a 12 125,50 bz. Ge m e 4 102,50 bj. 4 do Mitt hn ſtfr. bz er Kohlen kon. e 3 Cours in Mark.r e 4 100,80 bz. G Lied ded 3 62,10 bz. 70/00 G Dollars h per St. Cber un dh. a 4 102,50 bz. G (d-Obl IIIIIIIIIIIIIIII 5 102,90 bz. G Bank-Actien do. St. Pr. u 100,50 B Ducaten IIIIIIIIIIIIIIIIIII per St. bzdo. äm.Pfdb. a 4 132,00 ung Boten h 5 94,60 bz. G Gußſtahl III re St.e nen i ſo Sie e Tr eng von Giſenwerte on e 3328em. neue 2 h III uverei ehe 9r v 1900 ntunbb. 4 102,50 bz. G Gr. Ruſſ. e elelſchaſt 3 Bank der Berliner 131,60 G do. do. St pr. III 182.00 6 Engliſche Banknoten Fy7r Lſtr. 20,32 3v Pfd. I. II. rz. 110 5 114,50 E r 0 wo 4 102,60 G Bank für Sprit und e 3 65,25 G 33 0 Banknoten per 1 80,60 b
III., u. V. VI. rz 100 5 13 e her i San r n. 3 152 7 r h 11825 G rr. in M eVII. VII X. r 100 4 I100,50 KurstC ow liner m h. 25 do. coup. (Berlin. einlösb.)I. 100 a rot r e S ZbniginMarienhütte NRuſſiſche Banknoten per 100 Ro. 212,15 brä i0 Mostau Kurer 4 61770 reditGefellſch.. 9780 G König Wilhelm eonv. 5 I07,80 v

Hierzu 1 Beilage.DRotationsdruck der „Halleſchen Zeitung“ Halle (S.), Leipzigerſtraße 87.
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1. Beilage zu Nr. 226 der Halleſchen Zeitung.
Halle (Saale),

Aus der Provinz Sachſen und ihrer Umgebung.

Der Nachdruck unſerer OriginalCorreſpondenzen iſt nur mit deutlicher Quellen
angabe geſtattet.

Weißenfels, 25. Sept. Bis zum 1. Oktober muß hier eine
Baupolizei- Verordnung durchgeführt ſein, die den Verkehr
auf den Bürgerſteigen viel freundlicher und angenehmer geſtalten
wird, die nämlich, an allen nach der Straße zu gelegenen Dächeru
Waſſerrinnen z ringen. Die rn Klempner haben infolgedeſſen
während der letzten Monate alle Hände voll zu thun gehabt. Wie
finſter es ſchon in manchen jugendlichen Gemüthern ausſehen muß,
deweiſt ein glücklicherweiſe verunglückter r denein 15jähriges (1) Kindermädchen Wegen einen Dienſtherrn unler

nahm. Mit dem von Streichhölzchen abgeſchabten und in die Brannt
weinflaſche geſchütteten Phosphor wollte ſie den Mann vergiften. An
dem abſcheulichen Geruch ſchon merkte derſelbe, daß nicht alles in
Ordnung ſein könne. Zur Rede geſtellt, ger die jugendliche, durch
leichten, wohlverdienten Tadel gekränkte Aktentäterin ihre boshafte
Abſicht zu. Unter unſern Kindern herrſcht noch immer in leider
bedenklichem Umfange der Keuchhuſten; zum Glück aber iſt dieſe
langwierige Krankheit bisher faſt durchweg gutartig aufgetreten.
Lebhaft dagegen wird die Familie des im Komptoir der Werſchen
Weißenfelſer Aktiengeſellſchaft angeſtellten Beamten Fliſter bedauert.
Dieſer, ein treuer Beamter und Vater von 7 Kindern, pflegte ein am
Typhus erkranktes Kind, wurde ſelbſt von der tückiſchen Krankheit
ergriffen und iſt ihr heute erlegen.

S Magdeburg 25. Sept. Auf dem Grundſtück der Böhme
ſchen Ziegelei er Barleberſtraße Nr. 15 eniſtand,
wie die „Magd. 3tge mittheilt, Sonntag Abend z 9 Uhr
abermals Feuer. Die auf der Ziegelei beſchäftigten Arbeiter warenehen dabel, ein im Maſchinenheufe ausgebrochenes Kleinfeuer zu

löſchen, als plößlich aus dem Dache der großen, mit vielen
vorräthen angefüllten Scheune die Flammen ſchlugen. Die Feuer-
wehr wurde i Meldung „Großfeuer“ alarmirt; ſie rückte mitrn zu Gebote ſtehenden Kräften nach der Brandſtätte ab.

a das Feuer beim Eintreffen der erſten Hilfe ſchon bedeutenden
infang angenommen hatte, ſo konnte an ein Erhaltenbleiben der
Scheune nicht gedacht werden. Doch wurde das Feuer in Folge des
ergiſchen Angriffes und der Pprie eer nung auf die vor

efundene Ausdehnung beſchränkt. Ueber die Entſtehung der vielen
guf dem Grundſtücke innerhalb kurzer Zeit ausgebrochenen Brände
hat ſich noch nichts ermitteln laſſen.

8 Erfurt, 25. Sept. Heute Nachmittag um 5 Uhr tagte im
Saale der Brüdergemeinde zu Neudietendorf eine Verſammlung des

Lereins zur Förderung der Anlage von Skau-
veihern im x iete der Gera. Dieſe Verſammlung war ſehr zahlreich beſucht, wohl hauptſächlich mit Rückſicht
uf den Umſtand, daß der Miniſterialrath Hecht aus Straßburg,
ne Autorität auf dem Gebiete der Thalſperrbauten, einen Vortrag
ber die Möglichkeit einer Stauweiheranlage im Quellengebiete der

utter

Staaten waren ſämmtlich vertreten ſo waren anweſend Landes
Direktor Graf v. Wintzingerode, der Präſident des Schwarz
rgSondershäuſer Landtages Landgerichtsrath Hartmann

lrnſtadt, Landrath Schmidt Ohrdruf, Landrath v. Wangen-
eim Gotha und Landrath Schwing Arnſtadt, Regierungs
auinſpektor Seit n Stadtbaurath Bickton-Erfurt,
dauinſpektor DittrichArnſtadt u. ſ. w. Miniſterialrath Hecht
tläuterte in ſeinem Vortrage zunächſt den Zweck der Stauweiher,
velche zur Verſtärkung des Niederwaſſers der Flüſſe zu dienen hätten.

Rauern oder Dämme) und theilte ſodann die ater
ch Weg des hier in Frage kommenden Geländes mit. Da ſeien

Pei Thäler vorhanden, die für den gedachten Zweck herangezogen
den könnten: das Thal der wilden Gera bei Gräfenroda und
hjenige der zahmen Gera bei Arlesberg. Von dieſen beiden
i das letztere mit Rückſicht auf den vorhandenen Untergrund (ge

ner

achſener ſen) und die vortheilhafte, zur Beſchaffung des Bauaterials günſtige Lage in der Nähe der Vehnlinen das geeignetere.

in klarer Koſtenanſchlag ſei jedoch noch nicht zu machen, da nochine Projekt beſtehe. Der wirthſchaftliche Nutzen der Stauweiher

dagegen ein ganz bedeutender. Durch ähnliche Anlagen in den
ogeſen und die meteorologiſchen wie hydrographiſchen Verhältniſſe
ien in Thüringen dieſelben wie z. B. in den Vogeſen, und vonſem Geſichtspunkte aus gelangke Miniſterialrath Fecht zu dem

hluſſe, daß bei einem hier anzulegenden Stauweiher dieſelben
rößenverhältniſſe angewendet werden müßten wie in den Vogeſen.
anach würde eine Anlage von 8925000 Kubikmetern herzuſtellen
n. Davon würden 5700000 Kubikmeter S Verſtärkung des
iederwaſſers verwendet, das übrige bliebe zur J 7 ittel
aſerſtandes an der Abſchlußſtelle. Während der Niederwaſſer
riode wäre „ein Sekundenabfluß von 600 Kubikmeter einzurichten.
e oben erwähnten 5700000 Kubikmeter würden bei dem heutigen

fälle der Hart eine Kraftleiſtung von 6648 Millionen Tonnen-
tern Kraft darſtellen. ie Erzeugung der Dampffraft erfordere

Am Kaiſerhofe zu Berlin.
Von Paul Lindenberg.

II. (Nachdruck verboten.)
Die kaiſerliche Familie daheim.

Sobald der Herbſt naht, erwacht auch das Königsſchloß an
Spree aus ſeinem Sommerſchlaf, in dem es für ehren

vnate verfallen war. Ein kleines Heer von Dienern iſt dann
ber dem Oberbefehl mehrerer Kaſtellane von ſra8 bis ſpät
ig, um die Säle und Gemächer zum Empfang der kaiſer
hen Herrſchaften in Stand zu ſetzen die roten, mit den ſchwarzen

igsadlern bedruckten Leinwandbezüge werden von den Ta
m und Polſtermöbeln entfernt, die koſtbaren Vaſen, Bronze

Marmorwerke von ihren Tüllumhängen befreit, die ſchweren
wpiche und mächtigen Thierfälle, hauptſächlich von Eisbären,
gerollt, die Portieren und Vorhänge wieder an Ort nnd
le gebracht, und mit fieberhaftem t wird in den im Schloß

r iſchler- und Tapezierwerkſtätten gearbeitet, um die
den Reparaturen fertig zu ſtellen. Und derſelbe Eifer zeigt
auch in ändern Theilen des weiten Gebäudes, in den Woh
gen der Jnhaber und Jnhaberinnen der e ſagen. wie

en Büreaus des Ober Zeremonien und O e marſchallamts,
udenalterthümlichen Kreuzgewölben des einen Parterregeſchoſſes
gebracht ſind. Selbſt eine kleine Abtheilung der Se han

m Armee rückt dann hier an, denn ſobald der Kaiſer in
lin reſidirt, befindet ſich im Schloß ein beſonderes Kabinets
imt, das jedoch nur die anlangenden und abgehenden
den regiſtrirt, da die Beförderung der Poſtſachen im Schloß
durch Briefträger, ſondern durch Ordonnanzen geſchieht.

t die Poſtbeamten haben ohnedies genug zu thun, laufen
an einzelnen Tagen an tauſend und mehr Schriftſtückeſt woßt Bitt- und Gnadengeſuche ein, die auf das
ſamſte Srhpar und verzeichnet werden müſſen, gleich den

faſt immer als „eingeſchrieben“ expedirten Fort
icht nur im Innern,

wen r a un e pdern auch nach Außen hin
ne andere, unruhige, thätige

Gera angekündigt hatte. Die Behörden der in Frage kommenden

dann beleuchtete er die Methode der n durch
gebniſſe ſei

pro Stunde und Pferdekraft 4 Kilogramm Kohlen, dergeſtalt würde
eine Anlage von der z Dimenſion eine re Er
h von ca. 200000 Mk. darſtellen, was einem Anlagekapital von

Millionen Mark entſprechen würde. Der Verein beſchloß auf
Grund der durch den Vortrag gegebenen techniſchen Möglichkeit des
Projekts, den Miniſterrath Fecht mit der Fortführung der Vorarbeiten

und der eines definitiven Planes zu betrauen. Auch in
der Gegend von Suhl ſoll eine ähnliche Anlage geplant werden.

X Aſchersleben, 25. September. Der zu Anfang dieſes Monats
egründete „Obſtbauverein Aſchersleben und Umgegend“ hat ſeine

ſtausſtellung eröffnet. n Gegenwart vieler Ausſteller,
Ausſtellung von dem Vorſitzenden des Vereins, Stadträth a. D.
Wiedig, mit einer die Wichtigkeit des Obſtbaues und den Zweck
der Ausſtellung betonenden Anſprache geſtern Mittag eröffnet. Dreien des e kaum ausgereicht, um die einge
ieferten Früchte auszulegen. Am meiſten ſind natürlich Aepfel und
Birnen in den verſchiedenen Sorten vertreten, auch eine Reihe von
wergobſtbäumchen ziert die Tiſche. Daneben be Kirſchen,
fläumen, Wein (in Trauben und in Flaſchen), Nüſſe, Klettergurke,
omate, Kürbis, Honig, Bücher 2c. Platz gefunden. Beſonders

erwähnenswerth dürften ſein vorjährige und ferner eßhare, nicht
veredelten Bäumen gezogene Aepfel. Eine Vertheilung von Preiſen
fand nicht ſtatt.

o Wernigerode, 25. September. Der Kreisausſchuß hat be-loſſen, vom 1. Oktober ds. Js. ab die Verabfolgung von

Verpflegungsſtation einzuſte
welche als als Stgtionsgäſte am Abend vorher Aufnahme in der

t gefunden und ſich der n Arbeitsleiſtung (Steineklopfen) am nächſtfolgenden Vormittag unterzogen
haben. Nachdem der Hülfsprediger der hieſigen Schloßgemeinde
von Gersdorff in das Pfarramt zu Stötterlingen, Kreis Halber
ſtadt, berufen iſt, hat der Fürſt zu Stolberg-Wernigerode den Pre
digtamtskandidaten Karl Wagner aus Stralſund zum Hülfsprediger
genannter Gemeinde ernannt.

Wernigerode, 25. Sept. Jn der vergangenen Nacht
iſt das „Hotel zur deutſchen Eiche in Elend abgebrannt.
Daſſelbe, zuletzt einem Herrn KörnerPantz gehörig, war früher eine
Waſſerheilanſtalt. Der Schaden iſt ziemlich bedeutend, die Urſache
des Brandes noch nicht feſtgeſtellt.

Bei der dieſer Tage am Lehrerſeminar zu Oſter-
burg ſtattgehabten r beſtanden von 39r 29. Mehrere derſelben wurden dem Lehrerſeminar zu

rfurt überwieſen.

Leipzig, 25, September. Die Choleragefahr des Vor-
jahres und die gegen dieſe getroffenen Vorſichtsmaßnahmen koſteten
der hieſigen Stadtgemeinde etwa 92,000 Es wurden baar ver
ausgabt für Desinfektionsmittel, öffentlichen ärztlichen Dienſt c.
75 980,72 während in Folge des Ausfalles der Michgelismeſſe
die Stadtkaſſe eine Mindereinnahme von 16,038.31 an Platz und
Budenmiethen gegen das Vorjahr zu verzeichnen hatte. Geſtern
fruh fielen, wie der Magd. Ztg. mitgetheilt wird, zum Fenſter

im dritten Stock eines Hauſes in der Albertſtraße in Lindenau
gelegenen Wohnung der Tiſchlerseheleute Nedwed der 4 und der 1 Jahr
alte Knabe des Letzteren heraus auf die Straße. Das jüngere
Kind war ſofort todt. Der ältere Knabe lebte zwar goch,
wurde aber ſchwer verletzt Auſgepohen. Nur kurze Zeit hatte
die Mutter, um in einer anderen Stube Fenſter zu reinigen, die

Kinder allein gelaſſen und in dieſer Zeit hat ſich das Unglück zu
getragen.

W. Dresden, 25. Sept. Geſtern ſtarb hier der OberPoſt
direktor a. D. Geheimer Poſtrath 3ſchüſchner. Der Verſtorbene
war 1870 als Chef der Feldpoſt im kaiſerlichen Hauptquartier thätig.

b Sondershanſen, 25. Septemb. Jn der hieſigen Bürgerſchule
kamen heute laut teſtamentariſcher Beſtimmung des verſtorbenen
Fürſten Günther die Zinſen ſeines Legats an bedürftige
und würdige Schüler zur Vertheilung. Drei Knaben und zwei
Mädchen erhielten je 100 Der hieſige Radfahrerverein
veranſtaltete aus Anlaß ſeines Stiftungsfeſtes geſtern einen Rad-
fahrerKorſo, an welchem auch die Vereine der Nachbarſtädte theil-
Vaen ſlatt Hehern fand das letzte Lohkonzert, das 19. in dieſer

aiſon, ſtatt.
M. Coburg, 25. Sept. Die Kartoffelernte hat theil

weiſe ſchon bei uns begonnen, namentlich auf zu niedrig gelegenen
Feldern. Man iſt mit dem Ertrag im Allgemeinen zufrieden; wenn
auch die Ernte nicht gerade reichhaltig genannt werden kann, ſo ſinddoch die Kartoffeln ſehr Mehlreich. Der in letzter Zeit reichlich nieder

eerere Regen hatte noch einen nicht geringen Einflutßz auf das
sthum.

Es wird wohl Vielen nicht bekannt ſein, daß in der Nähe
von Leipzig ſeit etwa 3 Jahren der letzte Kommandant
von St. Cloud ſich niedergelaſſen hat: Auf dem Rittergut

e begonnen hat; auf den Höfen herrſcht ein eifriges Hin und
er von Lakaien und Bedienten aller Art, die ſchweren, taſten

artigen Furagewagen bringen ganze Ladungen von Reiſegepäck,
leichtere Gefährte ren Küche nnd Keller mit neuen Vor-
räthen, breitſchattige Palmen und ſattgrüne Orangebäume werdenaus den Trei auſ des Charlottenburger Schloßparks heran

gebracht, um die DTreppen und r zu ſchmücken die
Unteroffiziere der Leibgarde der Kaiſerin melden ſich an den
uſtändigen Stellen zum Dienſt, immer zahlreicher rollen dieünken Pofeguipagen an den verſchiedenen Portalen vor und

debe Offiziere machen den bereits eingetroffenen erſten vet,
eamten ihre Beſuche, und nun, nun rauſcht plötzlich auf dem

Dache die purpurne Fahne am
kündet weithin, daß Deutſchlands
denz in Berlin genommen hat.

Der kaiſerliche Haushalt iſt, zumal wenn man die exkluſive
Stellung des Monarchen in Betracht zieht, im Großen und
Ganzen ein einghe und ſteht im ſtarken Gegenſatz zu derund Prunk-Entfaltung des Hofes bei felichen

elegenheiten. Nicht minder groß iſt der Unterſchied
im. Weſen des Kaiſers, der in ſeinem Familien
und Vertrautenkreiſe ein ganz anderer iſt, als bei
der Erfüllung ſeiner Herrſcherpflichte und bei der
Repräſentation ſeines S Amtes; im letztern Falle ernſt und
ſichtlich tief erfüllt von den ihm übertragenen verantwortlichen
Aufgaben, iſt er, wenn ihn die Regierungsarbeiten nicht in An
ſpruch nehmen, von heiterungezwungener Art, gern Frohſinn
und Scherz liebend und ſich wenig um die d Vorſchriften
der Etikette kümmernd, auch wenn verwandtſchaftlich fürſtlicher
Beſuch zugegen iſt. Unter allen Familienmitgliedern, auch den
Verwandten zweiten und dritten Grades, herrſcht das trauliche„Du“ und iſt der Verkehr genau ſo zwanglos und freimüthig

wie in jeder gut bürgerlichen Familien. enn der Kaiſer in
Abweſenheit ſeiner Gemahlin zu andern von ihr ſpricht, nennt er
ſie uur „meine Frau“ oder „die Kaiſerin“, während letztere
n t Kaiſer“ ſagt, ihn perſönlich aber mit “Willy“

r

h empor und veriſer von neuem ſeine Reſi-

anredet. werden von kaiſerlichen Eltern mit
mancherlei Koſe-, aber auch zuweilen mit kleinen Spott und

Landeszeitung für die Provinz Sachſen und die angrenzenden Staaten.

Magiſtratsmitglieder c. wurde die in jeder Beziehung gelungene

Mittagskoſt an durchwandernde Reiſende auf der hieſigen
Ilen, a dieſe nur ſolchen zu gewähren,

26. September 1893.

Schmölen bei Wu
lieutenant z. D. v.
mann im ſchleſiſchen Jägerbataillon Nr. 5 war.
nirung von Paris im September des genannten
lingsſchloß des Kaiſers Napoleon, St. Cloud, nach kurzem Kampf
nen war, ernannte der König Wilhelm von Preußen den
Hauptmann v. Strantz zum Kommandanten dieſes Schloſſes, welcher
dadurch ein Nachfolger des franzöſiſchen Marſchalls Vailland wurde,

der viele r hindurch dieſe Stellung inne hatte. Der König Wil
helm befahl dem Hauptmann v. Strantz ausdrücklich, die Künſtgegenſtände zu ſchützen, welche ihm von einem Intendanten des Schſoſes

übergeben wurden. Es blieb daher alles ſo, wie Napoleon es ver
läſſen hatte. Hauptmann v. Strantz beſetzte das Schloß, befeſtigte
es durch Schützengräben und deckte es durch Vorpoſten. St. Cloud,
hoch ßelegen die ganze Gegend veherrſchend, wurde oft angegriffen,
aber behauptet, namentlich aber war es ein r der Geſchoſſe
des Forts Mont Valerien und der Pariſer Enceinte. Oft brannte
das Schloß, das Feuer wurbe jedoch immer gelöſcht. Am 13. Okt.
aber wurde es derartig mit Granaten beworfen, daß es an drei
Stellen brannte. Alle Löſchverſuche waren vergeblich und binnen
zwölf Stunden war es ein Trümmerhaufen. Jn dieſer kurzen Zeit
rettete Hauptmann v. Strantz ſo viele Kunſtgegenſtände, als es nur
möglich war, aber vieles Werthvolle iſt dennoch verbrannt. Unter
den geborgenen Gegenſtänden befand ſich auch der Tiſch, auf welchem
Kaiſer Napoleon die Kriegserklörung an Preußen unterſchrieben
ebenſo das Tintenfaß und die Feder, welche Napoleon r hat.
Dieſe Andenken befinden ſich jetzt im HohenzollernMuſeum in Berlin,
die anderen Gegenſtände hat König Wilhelm an die deutſchen Fürſten
verſchenkt, auch einige Generale, und der Hauptmann v. Strantz nebſt
einen Kompagnie- Offizieren echielten werthvolle Andenken. Die
zibliothek des Schloſſes wurde dem Gymnaſium von Verſailles über

geben. Das herrliche Schloß iſt verſchwunden, die Kommandantur
von St. Cloud für immer eingegangen.

Vom Büchertiſch.
(An dieſer Stelle werden alle eingehenden Bücher, Broſchüren c. angezekgt.

Beſprechung nach Auswahl vorbehalten.)

Der vierte Stand. Ein Wegweiſe zum ſozialen Frieden.
Bilder aus dem Arbeiterleben der Gegenwart von Max May.
Frankfurt a M. C. Könitzers Verlag. Das Buch giebt in Form
einer ſchlichten, anſpruchsloſen Erzählung Bilder aus dem Leben der
Arbeiter. Es nimmt einen unparteiiſchen Standpunkt ein, und iſt

eeignet manche Vorurtheile, welche ſozialiſtiſche, wie antiſozialiſtiſche
chriften durch Uebertreibungen und einſeitige Darſtellungen hervor

gerufen haben, zu beſeitigen und in weiten Kreiſen aufklärend und
bildend zu wirken. Unter Vermeidung aller hochpoetiſch klingenden
Phraſen oder gelehrter und unverſtändlicher Auseinanderſetzungen,
zeigt der Verfaſſer dem vierten Stand die Mittel und Wege, auf
vernunftgemäßem, geſetzlichem Wege, ohne Anwendung roher Ge
walt, ſich das, was ihm fehlt, zu erringen und zu vewghren.

„Allgemeine konſervative Monatsſchrift“ für das
chriſtliche Deutſchland. 50. Jahrgang. 1893. Herausgegeben von
Dietrich von Oertzen und Prof. D. Martin von Nathuſius.

wohnt der preußiſche General-
trantz, welcher im Jahre 1870 Haupt

ls bei der Cer-
Heu das Lieb

Verlag von E. Ungleich in Leipzig.) Das Septemberheft enthält:us Sir Leos geſchichtlichen Monatsberichten und Briefen.

Von Otto Kraus. Zur politiſcher Verbrecher.e

Kan Köſter.) Von K. von Bruch. Zur Reform des JrrenRechtes.
on F. v. HOertzenWoltow. AusſtellungsBriefe. Troja

niſches. Von Ernſt Böttiger. Monatsſchau. Politik. Kolonial
politik. Wirthſchaftspolitik. Kirche. Cholera und Homöopathie.
Mich dürſtet! Von Pontus Wikner. Aus dem Schwediſchen von
M. C. F. Neue Schriften. 1. Politik. 2. Kirche. 3. Pädagogik.
4. Geſchichte. 5. Biographie. 6. Länder- und Völkerkunde. 7. Natur-
wiſſenſchaft. 8. Poeſie. 9. Unterhaltungsliteratur. 10. Ver
ſchiedenes.

Fremdenliſte.
Hotel zur Stadt Hamburg. Rentier Braun a. Berlin. Fabrikant F. Kruck a.

Tepliz. Paſtor C. W. Wath aus Magdeburg. Lieut. der Reſerve Friſche aus Torgau.
Privatier von Adelebſen. Erſter Staatsanwalt Lutha und Frau a. Stettin. Hüttenmeiſter
Ulich a. Hettſtedt. Kauflente: Richard Bremme und Hermann Daniel a. Frankfurt a. M.,
Auguſt Hüne a. Braunſchweig, Th. Pagné a. Oberhomburg, Ad. Schmidt, Max Sochaczewer
und Siegfried Jacob a. Berlin, Franz Thiele und Ernſt Teichmann a. Hannover, Zehenter
a. Mainz, Otto Schmerwitz a. P auen i. Vogtl.

Hotel goldene Kugel. abrikant T. Schröter a. Wieda a. H. Frau A. Netto a.
Berlin. Archidiatonus Schönwarder a. Görliz. Otto Herz aus London. Fabrikant F. A.
Mader aus Roſenhain. Apotheker E. Pensky aus Magdeburg. Dr. König aus Schürbach.
Arzt Klein und Frau aus Brandenburg. Redakteur Dunekel aus Berlin, F. Zeiske aus
Leipzig. PoſtFähnrich Knocht a. Halle a. S. Glaſer und Frau a. Braunſchweig. Arzt
Dr. Laßen a. Lützenburg. L. V. Jfrael und von Oertzen aus Görlitz. Jngenieur H.
Rechenberger aus Breslau. Baumeiſter C. Moderſohn aus Unna. G. Mever aus Berlin
Mühlenpächter Tiemecke und Frau a. Wettin a. S. Kaufleute: Jſrael a. Chemnitz, Bruch
a. Hannover, H. Siepermann a. Elberfeld, Tetzſchmer aus Hamburg, Wachtel aus Verlin,
G. Wulffers a. Hannover, A. Chraunbach aus Breslau, C. Wenzel aus Hamburg, Auguſt
Römer aus Coswig, Otto Migge und Frau aus Coblenz, A. Hintenfeldt und Frau aus

Chriſtoph und J.
agdeburg.

Braunau, Kleinloff und Frau a. Salzwedel, Neuburger a. München,
Roſenberg a. Berlin, Kühlmann und Frau a. Cöln a. Rh., Schmidt a

Necknamen gerufen, die ſich auf dieſen und jenen Vorfall beziehen.
Fern von ſpricht die Kaiſerin nur von „meinen Kindern“,
der Kaiſer aber, trotz der jüngſten Prinzeß, nur von „meinen
Jungen“, und mit beſonderer Betonung kommen dieſe Worte
ſtets hervor. Seiner Söhne denkt er überall und freut ſich,
ihnen eine Ueberraſchung bereiten zu können; als er einſt bei
dem Thontaubenſchießen der Offiziere des 4. Garde Regiments
in Spandau mit einigen Offizieren um einen Einſatz von 50 Pf.
gewettet und als beſter Schütze 3 Mark gewonnen hatte e te
er, lächelnd den Thaler einſteckend: „Da kann ich ig nernen
Jungen eine Freude machen und auch bei ſo manchen on
Mitgliedern der Berliner Hofgeſellſchaft oder auch von gis-
wärtigen Fürſten oder Städten ihm zu Ehren g ebenen Feſt
mahlen ſteckt er einige Bonbonnieren oder Konfektſtücke e'n:
„Das iſt für die Jungen. Mitgebrachtes ſchmeckt ja am beſten,
das weiß ich von früher her ſelbſt.“

Nichts falſcher als die Vorſtellung, daß die kaiſerlichen Herr
ſchaften von früher Morgenſtunde an durch höfiſche Bräuche
beengt und von zahlreicher Dienerſchaft umgeben ſind. Die
Kaiſerin hat drei Hofdamen, die Komteſſen v. Kelle; und von
der Schulenburg, ſowie Fräulein v. Gersdorff, die ihre Wohnungen
im Schloß haben, und die ſich entweder nach mündlichen Ver-
abredungen oder den durch Diener überbrachten Wünſchen bei
der Kaiſerin einſtellen, ſei es, was verhältnißmäßig nicht häufig
geſchieht, um ihr J J zu leiſten, ſei es, um ſie bei Aus
fahrten zu begleiten oder für ſie allerhand perſönliche Beſtellungenund eng auch wohl in ihrer Vertretung Beſuche 2c.,
u erledigen. Eine ähnliche Stellung nehmen bei dem Kaiſer die
lügel- Adjutanten ein, nur daß dieſe nicht im Schloß wohnen,
ondern ſich zu beſtimmter Morgenſtunde im Arbeitskabinet des

Monarchen melden, wo er mit ihnen das Tagesprogramm be-pricht und dann in dem von uns in nern erſten
ufſatz erwähnten Adjutantenzimmer zu ſeiner Verfügung halten,

ihre freie Zeit dort mit Lektüre oder Schreiben ausfüllend. Die
Lakaien aber, zwei oder drei an der Zahl, dürfen ur in be
ſtimmten, zu Garderobezwecken dienenden Vorräumen, alſo nicht
etwa in den Gemächern ſelbſt, verweilen und werden, wenn man
ihrer bedarf, durch elektriſche Glockenſignale herbeigerufen.
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Vertrauliche Auskünfte Agenturen werden vergeven Diner
e e rekre- Staatlich genehmigte Vorbereitungs- Anstalt für das hege

Verbüitni k alle Plätze der Welt wahrſcheie e rer r r infährig- Freiwilligen- Examen
„Vorsicht“ alle a/S., Daneben Curse Tür „urüeurgev. Schüler höherer Tehranstalten, z Fü

3022] Leipzigerstr. 101. Arbeits- und Nachhülfestunden in allen Fächern. Pension. Programm. e bet
G

ielten jeRhotertsche Lehr- und Erziehungs- Anstalt re

Meine durch fortwährenden Ein ronen jedn a Realschule zu Bad Sachsa am Barz. r egrößernde [2279 Kleine Klassen 60 Schüler 9 Lehrer goewissenhafte Aufsicht und EbenNachhilfe. Specielle Vorbereitung für die Freiwilligenprüfung. Beginn des Win- Berliner
etrsemesters Dienstag, den 17. October. Prospecte kostenfrei durch die Direetion, wirthſch

„Sie
mit demGrösstes Lager Pfennig Abtheilung, ſowie die Wildähag ens ehe Aluch das9 damit in Verbindung ſlehende F t k t 8 h kann es ſicrauen-Inclustrie- u. Kunstgew. -Schule euren

n 0 ch v 0 S Handarbeit-Lehrerinnen-Seminar. Malsehnle für Damen. s d
0 u Abtheilung, bilden die beſte Töchter-Pensionat

2822) Falle a. S., 9 Steinstr. 9. Gelegenheit, zum Sttheihaften Ein Halle a. S., Heinriehstr. 1. W t ſei
e eng Geſchenke und Haus Unterrichtsfücher in Kursen für: ne Kunsthandarbeiten, Muster- n.
holtngs Gegenſtände. zeichnen, Maschinennähen, Wäschezuschneiden, Schneidern, Putzmachen, Buch- inge

Meine führung. Deutsch, Literatur und fremde Sprachen. Kochschule. Haus-haltungskurse. Die neuen Kurse beginnen am 5. Oicoder. Leide

e 7 9 a X7 Auskunft, Prospecte franco durch die [2499 M der Rothon Jeder M Voreteheria Rlso Gehrts- Wuauager- dpeben
mit Patent-Sprung-Rücken, rfe anMark Abtheilung enthält wahrema Wunder der Fneuſttie, die ſich als x annerman vollſtändig flach aufſchlagend, Hochzeitsgeſchenke für dieſen Preis „Freihfabricirt als langjährige Specialität 7 72 r Juſaniiengeſteit für 6, 9 reſp. I wird gern

4 vorzüglich eignen. I ausgedehJ. Zoehisch, Geſchäftsbücher-Fabrik, S ehe o0 deHalle a. S., er. Steinſtraße 82. Halle a. S., Leipz erſt nKämme, Haarſchmuck, Porte- 4 n
Geſundheitlich empfohlen ceeon uarriſen dann Nager Wereſundhe empfohlen! 3 r en Jbüi t D J ePinſſlpabeſen n Sankenveſen, in Jeder Grösse und Jeder Ausstt h
0 e 4 e 7* pichit eſtes eignes e ken ren s schnelt un vE. Weddy, e ä ne t.Gr. Steinſtraße 88. 6 e er6 Pr. koſtel's, ein [2456 Bueſidrueſterei

1 Rolle 60 Pfg., 10 Rollen 5,50 Mk. u ger a llesefien Zei.Aug. Wecdidy, Leipzigerſtr. 22. ühnerauge rer kung,
ohne zu ſchneiden und ſchme ſicher r St uzu entfernen durch die echten Thilophag- atiſtiſchplatten des Alexander Freund [55 im etD I. r aut. r rn w du kgZwangs-Versteigerung. den. 1 Coivert 8 Stict ent etenMittwoch, den 27. des. Mts., Nachmittags 1 Upr und Fortſetzung event. e e halb t CröllwitzerAckien Pa ierfahrik u Halle ſl J Brautſche

2 SDonnerstag den 28., früh 9 ühr, depot e r n p engverſteigere ich Kerlinerstrasse 10 nier: e getienä ne inne Senat ver e. Secſrer 1998 Bee e e
o en- n oberWerkzeuge und Geräthe zur Seifenfabrikation, I Uhr in dem hieſigen Gaſthofe n „Stadt Hamburg ſtatt, zu welcher die Her ändeals: 2 2 kleinere eiſerne Keſſel, eiſerne Baſſin-Behälter, Kaſten, Shirriffs- Weizen u Vereeg eingeladen werden offentlichSchuei a Schneidemaſchine, Hobel, eiſerne und hölzerne Formen, Saat 1 lauſtedter N t 26 des Statuts iſt nur e Actionär ſtimmberechtigt, wele on tat

Decimal- und Zungewaage, 1 Parthie Pottaſchlauge, Tüpfe, öpfer, r w. r W achzuch mindern 5 Actien beſitzt. Die Hinterlegung der Actien hat bis zum 14. October rautſch
eiſerne Krucken, ferner Rollwagen, Schleifſtein, Karren, Gartenſpritze verlauf Tiere (9370 während der regelmäßigen Geſchäftsſtunden außer bei der Geſellſchafts- Kaſſe unnfaſſent

und Gartenhandwerkzeug, 3212 erst Queis. Cröllwitz b Herrn r. V. N.en mann in Halle g. S
1 Spindelpreſſe mit Zubehör, Garantirt d den Ter n e Ftatiſtitferner eine große Parthie Möbel, t Sophas, Tiſche, reines Rog genbrod, bei Herren Delbrück, Leo c Berlin ſhden ReStühle, Regulator, Spiegel, Spiegelſchrank, Verticow, Teppiche, u gen zu erfolgen. Die Actien mit einem Nummern Verzeichniß einzureichen im

Komoden, 1 Nähmaſchine, Bettſtellen mit Betten, Vettfedern, Gar Rhei iſch ß Sch rzbi d egen die Aushändigung der für die Generalverſammlung legitimirenden Eintrit entfällt
dinen, ſche 1 Damennhr, Armbänder, Fingerringe, Lampen niſche warzoro mir 4 Der gedruckte Rechenſchaftsbericht kann bei den vorgenannten Stel Preu n.

u. a. S. 1 v nd r G t P W e m e und bei den ve Dregdgret wahl geſchmackvollſter rren George Meusel Co. in Dresdenſie u erichtsvo zieher in Halle Kuchen Seeigerte gebr. vom 7. Oktober d. Js. ab in Empfang genommen werden. m

V e M t Hensel er ſamt m s egen der Z. ges J n Geſchäftsperi junaorzügliche Rittergutsbutter, iche Colonialwagaren empfieh I. heilen des ts er der Bilanz über die Ge m W
nur in Stücken à Pfund à 60 Pſennige. F. A. Hollmig, 2 Swlis Aſſgtzrethe und des Vorſn ah Al

Feine Butter zum Back d K e Set e5 en un o chen. Dampfhbäckerei und Colonialw. S z We guwraſſ Au ſote mitglieder ans (94 Alten
F. M. Krause Vernburgerſtraße 2 Halle a. S., den eptember 1893. Treue.3170 Filialen: 2457 Der Aufſigtorgch der Cröllwitzer Actien- Die3170] r. Ulrichstrasse 24. Gr. Ulrichſtr. 25 Nicolaiſtr. 12. Commerzienrath Heinrich Lehmann, Vorſttender 20. bis

die meiſtFür den Inſeratentheil verantworiſich: J. V.: A. Kirſten. Rotationsdruck der „Halleſchen Zeitung“ Halle (S.), Leipzigerſtraße 87.
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